
_ssti««. it t-,»>n_^o_»

Zn _Nachftehexde« find«, uns«« Leser b«n _Beschlu«
_i« _Volllschulwspeltor« übe, b!e <l»tellnng bei »n_»
_kge d«« Elementarunterrichte» i« d« W u tt « l_»
_P«»ch«. Do« Zugestand»!», da» »It «esnn
_Uchkch d«m n»ti««al«n Empfind» b<» Voll«« g«.
«ch i «!, ll !ft ja nur «!n sehr lleine« ; _e« steh» l»
_,<«« _VerMn!» mit _lxm Dnuk d» Vnhälinilk
_H l« Sch»l«l«»d, dle _nltlg »««, «n bi« Volk«.
_Mll»jpelt!»n bi» ,» b!«s« Einsicht ,» bringen. Man
Mß « de« ««Il»schuNnsp«Ni°n _laffen, b«ß sie fich»_p» diese llinfich» _iapfe» «»ehrt hat, sol<>«g« _«,
«_end w ibnn Klüfte« Nun». Noch »,r »»igen
l«_ioi«n «_schie» au»l»« Kreis«« de,_Volkzschullnspel»!»»
« Broschüre, d!« mit viele» Fleiß und einem um-
Mckb» D»t««n»tni«l nachzuweisen such,« baßder Voll«sch»l« alle« zum Bellen bestellt sei . und
»««ilich b!« _alnzllch« Mißachtung l,« _Wntl«_.
_si»ch« in bei V«ll«schul« v«n gioë« lultuiellen

,t er»i«h«i,i««n W«_te lel. Da« _Volkschuly««««
« «_olllschnlendiiekior» Will«» hat fich, »i_« _»el»
«M,!n d« Richtung derselben erzieherische» Werte
«_eg». De« Pl«v!n,_Ial,»t soll ludessen diese«
_«_lojelt nur ein Lächeln »b««w»»»«n haben.
_lliz» off««lund!g ist » heute, _»a« die
>ch« de» bnühmten _temporllen Prinüip!«» _gewese»
j>, «lnüich nach de« >»«b_»uck« der Fellin« Schul-
We», _g«»,l!ch« _Unwiffenheit »nd _Lafterhaftiglelt de»
W» _Generlltlon.
_<l» ist <«l» elfte «m «l« Fo'bnmly b«, ««-
_Wen Nildunglbebülfniss» , die de« Voll« «e»«hrt
«de» soll: sü, die «st«» ,wei3»h»e de» «le«««!««
ütenlchte« wird die _Vluttelsplache fnigeaeben. Di«
»»!>« sind «ich» mehr l» de« für b«, _Erfassen ie«
_chlswff.» und b<« «_nlwicklung de« N»lfta»de» so
W«« wicht!»«» »nf»»g»grilnb«n ,ur »_lnzllche»
!»»a»»n!»l«sigl«U «td»«»t. E« soll b» Lehn»
ch»««t »e»d«n, die selten» bei VoIl«schulln!Pel«°n
«ch ,»»nz!g 3»h« hindurch so sehr _aeprlesen«
_K» «b» aulfchlleßlich zur Ablichtung »«_, Star«
chnet« _.«atölliche W«th»b«_' »uße» _Veblauch zu
tz«. Dies« Methode, die alle _UntenIchMch« allein
n llinpragung m>»nst»nd«nti Vokabeln »_ibmete.
l« ist nicht viel, ülber el ist d« e_»ft« Schritt zu
w »«««schul«, dl« »leb« dem gesund,« nationale«
_hstuden de«Volte« _Rechnn»« tragt. U»d l_>a« ist

_> !»l Tat sehr »_ichtlg. Wir find d« _Uebeneuau«
ch dl,_Mis«_, d« «_oll«lch»I«. «essen dl« dl«MW»
W _u»b dl« _luthellschen Predig« all« mser«
lltimolltät«» eiftig aber _oergebllch so lange gekämpft
»te», daß die brutal« und _unxilhe _ssiilnl»»g de«
!_lllle»pfinb«n«, d!e <n der bewußt« laltblütigen V«_r>
_Mlwxg dieser _Mis^« lag, «lt der schwer»«
_chlben unserer Verh«_l!n!ss« gewesen ist, daß sie
_<fe» und stille, da» Voll e««gl hat, »l« e« heut«
W »!«le Lettm «ah» haben »olle«; »K begiüßen
>h« den kleinste» Schritt zu» _Nesserung mit großel
_Mlbe. Di« Freiheit der V«ll«schul« vom plumpen
»»»«, b«_, _Nusfifizl««»» ist «in« not««nd!ge
ck»«N!»g _dei Entwicklung l»« Voll«,. W« Ein-
jlklung de« «ildnng,bed«_rfn!sse« ftißt sich tief ln
»N»llz«rg»ni«mul hinein, und Ußt ih» im Innersten
lmnlen. Jede F«ss«l. die in dieser Richtung M
Vlllßtn «_k «U «_bens» auftichtig« Fnu_^, »l« «l»
»neuen _ssesseln, bi« die _rabilal« _Pailei«_, l»t
Mschul« übernxrfen wollen, in de« Bestreben da«
»!l zur _Ir«lIgi»Mt, und zu» Mißachtun« olle»
_ftlund ererbtenEmpfinden« ,«,«l»g«n,_mit M,fft«m
ntch l>,gegn«n.

Wer ist _w«!s« ?
We, ,»n l_«det«a»n lnnt.

Wn ist _slarl?
W«_r fich selbst «_berwindet.

Wer ist «ich?
Wer sich mit dem _Veinigen begxilgt.

W«l ist achtbal?
Wer die Menschen achtet.
I » l m n b.

«>«s größte europäische _KrankenhomS.
_N>» neue RudolfVilcho»-«lanlen»an,

!«tN«lIi» um «ine hochbedeuls»«« _lulturell« »n»
>«l< _benichelt, bi« nach Unordnung und Einrichtung
»»V d»lbNbNch aus de« G«bi«l de» ««»llnha»«-
«I««« willen »ird. Dausende sttlmen »«glich «och
«n _«°»be« der Stadt, um «staunt und _Inleresfiert
^«!«n Palast mit 2000 N«lten zu bewundern, der
«dllch b« _lahielangen Kianleühaulmisele der Reich«»
!<WMM ein Tnb« _beieUen soll, El» Palast ! »d«l
m.«_delsiz!» »!« Kaiser Wilhelm b«i sein«m »e«
«ch de» R«u bezeichnet«, »«mit er, wen» auch
<!»»«!«,! »«_glwollt. zugleich «Ine _Kritll an de» archi-
«_toiiische» G«s,,l_,nng in bürgerliche« Barock «_bte.
«nn so gelungen te» Nau de« _Stadlbaura!» Hoff»
»«n sonst sein wog, «, g<m»h»t »nßerlich an alle«
«im denn ein »_lanlenhan«, und darin lieg» archi-
«w_'lsthetisch g«»>h «in _Norwnlf. «_onfi ab« »kb
»»» «!t Ehrfurcht und _Etannen stehen _oor dieser
»'»«dl»!«» E«Zpsu«g, in der dl» _r°Isin!«r!«ft« Rück.
l"A <ws den _Nranlen, die feinst«,K»nle>>Psl)ch°l»g>« _^
_piaNilch G«ft,i! g,w«nn«n hübe». Lin Beluch, der in

_» _w»>, 8>8 _qeschilbert ist, mag un» mit den int«'

_^
»«_lr _ftlh_« ,„, Wu,,l!»alt de« große» V«_r>

?°Uun8°«,«ub«« °m Fenster de« ss°»f«»en,l»°Ie«
°« ^«

!« »Neil« E!»ck b'findel _^
von hier _linn«»

«r da« _«,»«_k,h«u« gut übersehen. E« ist nickt
.. _^"!" M°» «i°« Stadt zu sein. Ueb.rc.ll

»» _A^"' "^'" "' blicke», dazwischen da« G'2«
'« _Wnm«» und »Un« »,« ,_« eine« _Parl — _>m

_,"°>«_W «in« sch»»^ Linl«. di« «lef«« d«
"»"l Inngferobeit» , «ich, »«_,gn al«S2Ge.

bl! ud« _zlhll dies« _Kranknfiadt, bi« »echt» »on den
_rieslgen Schornsteine» ihrer _Waschinenanlag« überrazt
»Ilb wi« ein« Festung von ihre« _Wachtlnim. Wi»
sehe« g«l»b« l,» _un« den mit Naun»» depsill_^_zien
MUtelgan«, d«_i el»_e dicht« »lle« bildet (di« Blum«
»Nld«n schon »_vl _sech» Jahren gepflanzt!); zu beiden
Selten liege» _j« elf _Pavill,»», von dene» die _a»f der
rechten Seit« den i»n««» _Nlanlhlite», bi« auf _lxr
_linlen d«n _chirmgilchen »_ufg«!pail si»b. Im _Hi»!«,«
_grund schloßt d«» Mitt«lg»ng ein hohe« G«b!lude
von ei»« Kuppel «»d «in«m _lunn übenagt, ab;
da« ist bi« _Kopell« d«» Hause« , u»»ltl«lb»l davor
lieg! da« _Palhologlsch« Institut. Uuf der rechte»
S«il« sehen »i, nun di« viel«» Wiit!ch»ft_«8«b»ud«
di« abs«ll» von de» _Paoillon« liegen, »nd an denen
ein« _besondu« Straße von 700 N»!e» Front entlang
fühlt. Auch hier dal System der _Iiennung: Liefe»
_i»nt«n. Arbeite», Personal, da» hi« zu tun hat,
l««_m» gar nicht in di« _Kranlenftadt. Neu ge-
nannten Pavillon« schließen fich noch an zwei
«igen« ss,a«tlNlMe» fü» _Geschlechttlianle, in
d«n«» insgesamt 560 Kraxle aufgenommen
werden llnnen (160 Flauen, 400 WHnn«),
ferner _avglsonderl auf bn linlen Leite Gebäude f«l
_Infettionillllnlheiten und «in Hau« für _.uniub/ge_"
K_»ante — solch«, di« »_oiaulsichtlich _splter dem _Irxn_»
hau, zugeführt _w«ide» I« _g»«^» bietet dal
ss_,«nl«nhllu« jederzeit «_ufnahwe für 2000 _Klnnle.
i» Notfall« Wohl noch fü» «ehr, übntrifft also «_,t

dieserZisse» jede» »ndne _Kranlenhau« der z!°!I_,ftnten
Welt. Der Pflege d«, «_ranlen widm«» sich 80
««_rU«, 180 Nl»nl«»fch»«ft«_rn, fern«! eine Anzahl
Wall», Pfl«g«l!n«»n — « _befteht ein« e_,g«n«

Pfl.ge.in«.chul« - und sonstig.« P«_'_»««- 3«
ganM wird bi. K«nl<.ft«>< - d« u,»,12° F«n-
wiechfiellen befitt - _W_»nn fi« bevölkert _sem wird

etwa 3000 Pll««en bewohnt.
von . _^ _^^S l»,wir «i _ber«.»<>ltiä. «°p«_°! «b««"_^
De! _ss'_anl« soll vor allem da, Gefühl ««n°«mm

»erden, daß er fich._«bg'sp««»' °d» _.»u««eft°ë'

°«n °ll._r Welt _vorlomuit. D<» bel°»_derl ,m V°II«

e,l!ch«°den illb.,«lauben soll du Boden «bgeg._ab.»

»er _« daß d/« _K._a_.l._nhau, nn duftn« und ab-

schnckenbn _O.l s_^. Blumenbeete, «.«. «°u««ll«

weih« Gartexbänle, da, ist da» erste, »a« d« _Patlen

sich Eei» _Pavillo».»o _M,»»! ,1««U«nft°h«.h"

hell«, in Weiß gehauen« Winde, mattgelbe _Vorhing«
«ine» mit Fliesen belegten Fußboden, an dem jedeEcke
und l«d. Ka»t« au»g«fülll ist, um dem Schmutz leinen
Vnfteckwwlel zu lossen. I« d_«l Witt« de» _gr»ën
»nd hellen Saale« steht «in _Nlumenlorb mit immer«
_griw«n Pflanzen und Blum«». Da« Licht, da, in
vi«l«n all«» ill»»l««sll«n gnll und b«n Patienten
belästigend »_illt, ist (_elelliisch »atürlich) «bei seinem
Kops« an b«l Wand ang«viacht und ftlrt ihn nicht.
Di« psychisch« _Linwillung «i»«« solchen _Nranlen_»
_saale« ist Nuh«, hell« und Saubeilei» . W«nn d«»
Le>d«»b« d«ch dle _Fenfte» bllckt, sieht « auf Nase»
und Blum«, nicht auf g»_au« Straßenfronten oder
H»Imau«n, wie in »_ndei.n Kl»«!e»h2uj«_rn, Da«
_Nudolf Vilchow-Klonlenhau_« hat fich eine» _filmlichen
Pari »»gelegt, der an der Seite, wo die Kapelle
liegt, besonder» in die Augen füllt. Die Nußen-
mauun de» _Paoillonl selbst sind mit wild«» Wein
belle,««», _Springbrun»«« fehlen _natlirlich nicht. Die
görtnnische llu»st dieser Nnlag« ist um so hlh«_r _axzu_»
eilennen, oll auf diesem Platz früher de» loefte
Landboden war, wi« man ihn nur am Rande der
_Iungfnnheid« finden mag. Zu de« freundlichen
Lindruck de» Ganzen passen di« schmucken Eisengit!«
vor den _Dleppea d«_r Pavillons, die mit Emblemen
»«schieben« Art gezielt sind. Man hat den Ein-
druck, _al» sollte da« znq'Mte, _erma!!«!« Nug« de«
Nranlen immer auf irgend etwa« Hellem, Zerstreuende»
llulruhe».

Seheniweit ist vor allem neb« den _eixzelne»
Pavillon» da« _grohe Bad« h_au « auf de» _rechlen
L«tt« b» Anlag«. Wir vermisse» leine Art von
modernen Bäder« , di« ja für bi« llranknpfleg«
eixe so große Rolle spielen. Di« Kabinen zum Au«_°
kleiden _fixd so licht und lxque«, wie si« die Gc-
sundex in den Neilinn Badeanslallex vergeben« suchen.
Da ist auch wiede« eine Halle zum _Uuliuhe» mit
breiten, mit rotem Leder üb_>_rz»ge»en _Nuhelxllen, »uf
bexen die Patienten die Wuluna de« Nadel _ab>
»arten lönnen, da sind russische, Sonne»-, llelkisch«
_ic. _VHber, In de« daran schließenden _medicomecha,
Nischen Institut ist alle« _»_ueixt, »ll« an heilbiingcn-
dex äußeren Mitteln heute _a» Gliedern und ilörper
de« Kraxle» _piobmt Wird. Daß ei» eigene« Hau«
«it Rixtgen'Labollltorwm eingnichle! ist, ist selbft-
veiftändlich. Da» I»_t««ss« j»Ibft de» Laien »itd

b« al, «in« A»t Achteck geformt« Op«l»_ti»n»'
sa«l «wecken, d« durch hohe, weiße Fensterscheiben,
bi« drehbar sind, die Lichtfülle empfingt, bi« «_r
braucht. V«lh»llni»mahig da» Großllltigst« unt« den
Wirtschaft«!!«««« ist da» Maschinen hau» mit
d« _Z«nllale, wo all«» «rzeugt wl»b, _wa» da»
ganz« _Nranknhau» an Dampf, an Vi«, an Licht, a»
_narmem Waffel braucht. Und unseren _Haulsrauen
»ürd« fichn bi« nnweit davon gelegene _Riesexluch«
mit ihren au« polint«« Stahl g«»rbette«en Bottichen
lntecesfi««», wo «glich fül 2- bi« 3000 Personen
gelocht wird, wo die »«»schiedensten Roste», Wä,me-
und Ktihlapparate allen Anforderungen de« Augen»
blick« R_.chnnng tragen müssen. Endlich «w not-
wlndlge» Anhlngfel dieser Nraxlenftadt ist noch die
De«ins«ltion«»nst»l! sowie da» V«lb«nn»»g_»h»u_», wo
alle, UebllflWg« »»b _Lchllblich« »««_geschieben wild.

Zu Ehnn de» gießen _Urzte, und Physiologe«, b«
imme_» ei»«l d«_r _he»»»_irag«»dften _Nerli»«_r Bürg«
bleiben wirb, ist diese« gilßte Kcanlenhau_« der Mlt
benannt _worde«: «_r hat die ursprünglich gefaßten

Pläne noch eingeschen u»d an den _Beratunz_.n
teilgenommen. Den» d« elfte Entwuif 'de»
Haus.« ist schon 1? Iah« alt; 188_l lauft«
man den Grund und Boden in de» da»
mal» «ich ganz öden Gegend, 1896 ««de
de« Stadlbauiat Hoff»«»« dl« Leiwng de«
Baue» übeitragen, und bles« hat, _nachbe« ün _Viai
1899 der Bau »«gönnen »u»de, ihn nach siebe«
Jahren zu Ende gefühlt, sich zum Ruhm und t«r
Reichzhauptftlldt zum Nutzen. Mit dem Geld« hat
man nich! _gespalt: d«, ga»^ Bau hat 19 ViMionen
Mail gelostet, nooo« 3 Vlillione» auf _da«I»o«»tar
16 Million.» auf die _Bauloften zu «ch»«» find

I_edensall» hilt nun mit großer _Wahlscheixlichleit bn
in den letzten Wintnn besonder» imme» _uneilrHglichei
gewordene Zustand auf, baß di. _KranlenlMse» von
_«e,lin n«n vornherein überfüllt finb, daß _bebenllich
Leidexde von lül zu Düi geschickt »«den — daß
die reichen Vororte ihre Patienten i« de« stet» über«
sültten _Nuliner K,anl«_nhau, ablud», I» _lNuool
V:ich°»-Krllnlenh»us wirb Platz sein.

Und auch den _ewsachften _Leule» »u« dem Voll«

»i,d wohl innerhalb der _Mauun _dieje« _Kraxlechll»!««
de» _Iriwahn «»_ljchwinden , daß ein H°sp!l_»l immn
ein Ort de» «_louen» und' de« «_lbjcheu« !«..,«<«

sozialen 3««, den all« neue,« W«l« °« Stadt

Berlin aufweisen, ,«igt auch b„ _Nudolf «rchow-
Klanl« nh«u» - sch«n d«w< baß » uu Pll»»lp

nu, «in. _Klnfl« »«« Klanle» ien»t, für

d«_r«n _Nuftah«« d«l l»g«P«i» n°nl,L0M. ««

_gesctzt ist. Da« ist gewiß mW _»lel und wild auch

die _Nrme« und Notleidenden d»»»l i«»«hl«n. außer

de» El«nd ihre» Leben» auch »och dl« _Kranlhei» »l«

ei», _jchw.« Last zu «««sind««."

Gin _sleorgamsationsprojekt der
baltischen _Kirchenderfaffnna

bringt b!e _Lalmij» In ihrer Gonnabendnumme».
I« Septemb« 1905 — f« schreibt da» vlgan

d« Lettischen Kadetten — gelangten m«h»«_r«
l«_ttlsche und einig« estnische P»«dlg«_r
bei der Besprechung der t_»a«ig«n Vorgang« in
unser«» Kirchen zu de« Endresultat, daß die jetzig»
Ordnung de» _Kilchenverwaltung und Pastorenwahle»
oox _Gru»d «u» «bzulndem find und gäbe» «ine
M«i»u«g«lluße»ung ab, dk _«_tw» folaendermahen
lautet: »Ungeachtet de« Bestreben« d«_r V._ltnt« der
»rtlichen deutschen Presse und _Vesellschllft, b!« Vn_>
_hlltniss« im Boltilu« _al« _bulchou» »_vhlgeorbml«
hinzustellen, «Ussm »il auf E>_iu»d nnsnel lang-
Mrigen Erfahrungen in den _lanbischen Gemeinden
ganz dal Gegenteil konstatieren: sowohl di« _luch»
_iichen, al« auch die sozialen »nd ökonomischen V«>
hlllnifse in den baltischen Provinzen enthalten Mängel,
die Anlaß zu Unruhen und eine» guten Mh»b»den
für bie anarchistische Agitation gebe». Wi» l»nstatie«n>
diese» besonder« be«_halb, «eil die _beutsch« Presse u»d
Geskllschafl dies« Wängel «»» der Regierung sorg«
faltig ,u verbergen suchen. Di« Deutschen, in
d«en Hündin di« gan,e örtlich« _Telbstoer»
_walwng und velschledexe Privilegien fich befinde»
tun diese« in der Befürchtung, bei der Einfühlung
de« Reformen ihre Vorrechte zu verlier«». Daher
find dl« d«ntsch« Presse und Gesellschaft seit vielen
Jahren bemüht, auch bi« leiseste _Hindeuiung auf die
örtlichen Mängel als Hetzerei und Aufwiegle«! hin»
zustellen. In _Willlichleit wild bi« Beseitigung du
bestehende» Mä»g«l b!« G«milte» be»uhigen _uxb den
!«»««» Frieden herstellen. Wir halten «» _dah« st_r
_unsrr« Pflicht, «uf diese Wängel Hinzuwelsen, dam«
bi« Regierung si« beseitigt und durch «_ntspiechend«
Reformen d« Agitation den Nählboden entzieht. 3ll«
Geistliche _beschtlnlen »k un« auf bie Kirchenfrage. "

Dies« .würdige»« Einleitung folg! ein Abschnitt
mit «ine« gleichwülbigen Hi»»«i_« auf Wäng« l d«_r
baltisch«« lli,K«n««,f«ssung, bte in bei Wahl d«l
Pr«dig« durch die _Nilchenpatr»»« und d»« Noxfisto-
»iu« sowie in b«t Olgan!s»_tio» b« Ob«lilch«n-
voifteherämtil u»d de« N»«fifto»iuml bestehen solle«.
Von ein« Wiedergab« diese» Abschnitte», der i«
_Gllft bei ,»dU»l»n P«ss. _gehlllk» ist, _li«n«n wir
absehe»_^ da die gegen da« P»tio«at»l«cht vorgebrach-
ten Glünb« zur Genüg« b«l»nnt sind und «» bi«
_Vach« «l» »_bget»» l»l«cht», _nachd«« di««_lolimblsche
_Riiterschaft sich _filr die Nnfhebnng de» P»t»»_nat»>
_r«cht» aulgesproche» hat. T» genug», zu _vemnle»
baß die _Veifasser de« Reorganisationiplijekt» dl«
_Pr«bige_»synod« _dahw umgestaltet wissen »olle»
daß dies« »uße, dem Kirchsplellpastor auch noch
durch einen weltlichen, von d« Kirchengemeinde
zu »wählenden D. l e g i er t«n zu »«schick« wäre.

Der zweite Abschnitt «nlhält bie R«_form»o,fchläge
b«, gen»nnl«n Predig«, nach denen im Kilchen»
lonv«nt auch di« Landlosen Sitz und Stimme»
haben sollen. ,D« der Unterhalt der Kirch« auf dem
Land« auf d«n _Reallaften begründet ist", so «_rgn»
_mentleit da» Projelt, „wäle e« nicht _geiecht, diese
Listen d«n landlosen Ge. «_wdegliedeln aufzubürden
»nderetfeil» »ll« .« falsch, ihnen bi« Vertretung in
der _Kirchtnverwaltnng zu entziehen, denn durch soge-
nannt« _Nlzidlnze» »r>d freiwillig« Zahlungen trage»
sie nicht wenig zum _Unleihalt der Kirchen bei, dah«
scheint e« un» fll_» zweckentsprechend, im Kirchen-
loovenl «_sp. im Kirchenrat eine gleiche Reprü»
_sentatio» den Großgrundbesitz«!« , den

NI«i«_glunbbesitzern und den landlosen
Gem_.i«d«gli«b«_rn einzuräumen, di« darin
bestehen soll, daß »ll« d«i Klassen ge»
s«»de»t ihre _lLerkel« in den Kirchentonvent
entsenden. — D«m d»_art ««»_ganifierten Kiichen-
l_onven! wäre» die folgenden Kompetenzen einzu-
räumen:

1) Di« _Kilchenloxveni« «_ntscheiben mit einfacher
_Stinlmenmehlheit all« Fragen, die fich auf den
Unterhalt b« Kirchen, Predig« und P«ochialfchul«»
»«ziehen !

2) Ei» j«b»_lMl»gl!«d de» Kilchenlon«nt» lann
zum Kilchenvorsteh« gewählt werden;

3) Der »irchenlat wählt ln »_llen Fällen den
KilchsPiellPaNor_;

4) D«t Kirch«»_rat «_rwihlt »u» seine» Witte ein««
V«_rt_»_ete« in dl« Spreng«!»» und _Plouiuzialsynod«.

Dle letztenKompetenz sei nltig, um d«n Sprengel««
und _Provinzialsynoben ihren «inseitigen _Lhaialtn zu
nehmen und um Institution» zu _schnffen, dl« den
lilchllchen F»i«b«« sicher« s«ll«n.

Die «ach den obigen Hinweisen «organisiert« Pro»
vinzialsynod« wählt »u_« ihrer Witt« mit Stimmen»
mehlheit Kandidaten ftl da» Konsistorium und für
die Aenttt» de« »nd»en li«chlich«n Institutionen.

Da» Projelt schließt mit folgenden Worten bei
Velfassei: ,Wil find überzeugt, daß die derart «»»«
ganisi»ten Kirch«nk»nvent«, Pr»»!»z!»lsn,oden «_xd
Konsistorien den herrschenden b!_llag«n»we»ten
Haß z«!_schen den hiesigen _Nmionen b>
_seitigen und »lel zu» Beruhigung d«t aufgeregien
Gemüter _deilragen «llb. Wil find dessen bewußt,
daß b«i _lxr Realisierung d« oben _proponieiten lilch-
Ilchen Velfllfs»nss««orga»ifll ti«n unf«e deutschen
Hei««!«g«nossen sich m»»ch« Pli»il«gi.n zu «ntäuß._rn
habe» »«»de», ab« »ach uns«« inn«st«n Uever-
«_eugung ist b!es«l! b« einzig« Nu»»«g, mn unsere
lilchllchen Verhältnisse »tonen zu lönnen, damit bie
baltische Kilch« nicht, »i« bi» _jitz«, _ber Schauplatz
wütender Rossen» unk Klassenkämpfe, fonder» «!»«
G«li««l!lch« mär« , d«««« Aufgabe «« ist, Frieden _u»d
brüderlich« Liebe zwischen »»« zu _v«lb»«iten._"

D»« oben in Kü»ze slizziert« Projekt ist, b«
Latwij» zufolg«, l« «n«il«»«_m Umfang« de« Lin_»
länbischen _Konfiftoliu« eingereicht.

<k« «scheint u»l lau« glaubhaft, daß da« obige
_Projelt «it seinen f«»»_ttsch«n Angriffen auf die
deutsch« Gesellschaft und Press« wirklich von Iuth«ri»
scheu Pl«dig«_r» v«rf»ßt ist. Sollte «ber die «_atwij»
«cht belichtet sein, so ist e» tief zu beklagen, baß e«
bei un« l« Lande _Seelsvrg« gibt, bie v»» de»Ereig-
nissen de» letzte» _Iohre» nicht» _aelttnt habe» und bi« <«
U»s» M _lolch «w «chllftftilck «» !,«! oeffentlichleit
bring» llnnen. Gilt el doch jetzt v«_, «llnn, dt«
anarchistische Bewegung zu bekämpf«», bei lein« _Re»
f_«l«en, »ulgenomn»» vielleicht die _sozialdemolcatisch«
Weltordnung, einschneidend genug sind, und der auch
niel« f«i von den Gemeinden gewählte lettische
P««big«i habe» _w«ich«n «2_ss«n. Sollt« e» ben V«-
fass«n de» _Projell« _uxbelannt s_.in, bah Nation»!«
Hltz««i_«n in b«» Alt de» allgemein gehaltenen El»»
aanglphlllsen in d« l'tlichen _Revolutio« «in« be_»
d«ut«nb« Roll. »«_spleU haben?

Da« _Piojell, dem jeglicher _Vlxn flll _Ner«chtl«l«it
und für di« historische llullu«nl»!ck«lung de» Lande»
abgeht, geht augenscheinlich darauf au«, dl« Guts-
besitzer und die Deutschen au, b» _Kirchenvernaltung
vollständig zu veldläxg«» unk au, der Landellirch«
eine national« lelilsche »de« estnische zu mache». _^
Der Guilbesitz« soll di« R«allaft«n zum Besten b«
Kirche und de» Predig«!» tragen, ab« nicht meh_«
Recht« auf de« Nllch«nlonv«nt haben, all d«
Landarbeit« , der vielleicht bann und wann
de» Pastor für die Kind»!»»!« bezahlt! Jetzt

ist uxt« den Leiten bie Losung lm von d«« «_ftnisch_«Vollsm»«« _Gr«nM« h«N.n,.««.druck: W

PioMe in t«r Art d« «b!«,n »«««« d!« _Letttnund Eft«n _e_» dazu _blinae, , baß »1« Ep,l»»n, «nunfnem «_._rchenwesen «_fntt._«.« «>d bah .« _«i«
?5<ü" "3"°_^ _"'""l"

_i_» ««b« «ird. Di«
N »^" «^ ^"s?.'"_'_^ b'e. »«»1dem obige«

_?
!

_«' _!̂. _^5 "?^ _^ «liftenzherechtigung aufdem Land« _kaofpnichen «Me» . »»«ei, dadurch a««.._sten g.fch°dlg« s«<n. - W« «i,j> _fttt. wird_Vtnr« ernten,
E, nnt.i«««t wohl lein.« 8»«l,«l. b«h b», obige

Reolgamfalwolprojelt, «im »auch v«_n den ««.meindedelegiulen «rt«!_e» «nd«N sollt« . ,» de«
_Piovinztalrat nicht «ug«»o«m.n ««den wird_.

_Vismarck und „Onkel _Chsdwia".
Man fch»eibt m» an» Beil«:
2, ü. Belanmllch h«t «ais,_i Wilhelm b«« _Se,

_nlor de» Haus«« _Hchenloh« ° VchillnalNlrft de»
schärfste» Tad«I hinfichüich der «lyfischeu Enchüll» ng.n
auigesproch«« , «it denen die oefsenüichleit fich nun-
mehr seit acht Tage» beschäftigt. Diefe, «»de! »l«
vermutlich »icht ganz s, scharf »««gchlNe «, »,nn d«
_Nals« »icht Gn>»d zu der »n»»tM« hätte, bah die
_Nizmarckschen Elben auf den h«ten Klotz «inen gio_»
ben Keil setzen _u»b de« dritten »and der _»_Gedaxlen
und Eilxn«lung«n' «liffentlichen _werb«n. Diese
Verlffexllichung »2« d«m _K«,_ser _yermntlich nicht
angenehm; un_» _lndlffen schein« da» N«_rl«ngen «w«,

mündig«» Volle« berechtigt, »bt» be» _»_lchligsten
Vorgang, der sich seit de« Jahre 1870 «eignet ha»
gründlich unl«_richl«t zu _weide» und nicht nu» auf
politischen Klatsch angewiesen zu sein.

Denn »ich» «I» politische. Klatsch ist «», »»»
„Onkel Chlodwig« un» in _s«ln«_. Denkwürdig»«««»
berichtet, und j«tz! «st «Nennen »>_r ganz, »ie
charaktelistisch die famUiä« Bezeichnung »<n , die
Mißlich selbst dem N»ll»«unde z«!üufig geworden
ist. Nicht mit «ine« Wolle M d« Fürst _M «l>
l«»n«N, dah e» dl« _wellgejch_,ch!l,chl G>iße B>»m<uck«
und die national« V«o«»tn,g je»«« Vorgang«» «_lannt
Hab«. Ob Fürst _Vilmaick de« Kais« und oem Vl»ß_>
Herzog von Bad«n _giob ge»«ld«!l sei, da» allem ist
e«, _wa« dies» zag« Divlomalengewut _beschistig_«.
Fürst Hohenloh« scheint «beiHaupt gar «ich» gune,l»
zu haben, baß Hit» z»_isch«n Vergangenheit und Zu»
lunft, zwische» Abjolutilmu» und _loxftitulionelln
Sl»a»»_theori« ew lt»_mpf a»»g«_s»chtn> »u_«d«. _In_^
_dieje« Kampfe müßte, so mein«» wi». die _ges»»»_.
liberale P«ss« auf jeütn dt» _Mlste» Bl»m»lck stehen,
gleichviel, ob st« »ei feine» _Leb_^l ten fein« Politil
gebMigt hat »de, nicht) den« «, _hemdel_» sich ganz
«»fach _ba.u», ob on Kaifn _r«g»«r«n soll, al«
Lelbftherilch« «_ginen soll, u«g«btn von ewigen
Ha«_blang«n, deren lü< l_gleichgUUg ist, ob» ob _<h«
«in oeranmortlichll N»«g«bt_» >»l Seil« steht, «h«
dessen Zustimmung sei« Haüdluugt_« _lelne _Giltiglelt
besitzen, _ilaijn Wilhelm vnt«» und »_._rkiu da«
Kabmettisyft««, und Fürst _Nilmarck, m»g er per»
sönlich noch _jo b««p«»!che _Tendexzen _gepigt haben,
ueltrat ben _lonftitulionellen _Ltaxdpunki. Dle Folge»
,«it hat bewi«_s.n, baß Minist«, «i. «ückg»»t h»b«n,
im preußischen SicuU. nicht ««hl «»glich ft»d.
»>«malck war d« letzte, bn den Mn» halt«,
Differenzen «it b,m Kais«, zu haben und sei««»
Standpunkt zur Geltung zu bringen.

Ob di«!,« Vtaüdpunlt fttl» de» »_ichlige gewesen ist
»d« nich», _lommt erst i» zw.it« _Lini« w »«ttacht;
Fürst »i««»_rck war nicht »_nsehlbar und der «_ais«
auch nicht. Im Politischen Lebe» «_nlscheibe» nicht die
Intentionen. W«« die, _dei F»ll, so »«« Friedlich
WUHel« IV, , dessenAbsichten fte!» die ed«lft«n _w»l«n,

_^l.V_«_v««h U/l_«.

»«ft»«»«»»«»»^ «««f_^s»''
_H_^_w_^ « Pf,) f»l

«» » Müi
5 _^f«!t«!>e P«!i!,«i!»! »n

>«
_j_^,

»«VW«« 3« ««^
(_M

'' _Ml»n, ?l Pf),

«„>, »n «wjllnummn «> «»^
!»«, »««» l̂nml»»» »« »»

«n»n«t» l»«_^,««»».
»»««ch:

_Mustnerte_^_Veilage

»ob >!°!,°n z_«st!,,_^ _""
_r«l«pl,«n,

Ütdacti««: n_«.
_^^^_tlpedition: Ni, _^57.

Unterricht w der Muttersprache.
d. Di« K»«f«l««_z d«, Voll,schul

d<»«kt°l«n und I»_sp,ll«r«n in Ria»
n_^f,_^°'"'^>,_^"b «'Glossen wurde, ha, d«

_AH_^"l.b«l»nts»««n Beschluß g«f°ß!:
<> «?_. _,_" P««»«ph 3640 de, XI, Band«,eel G'setze,_s»m«Iung. sowie der _Eilluterun,, de«
M!nift«l«mi««,» ,u bemselbe», finb dl« V°!k«schul-»«speNo'e d« Ansicht, b,ß bi, M R«_Mnls»lion
d« b»li!sch,nV»Ilzschul«_pr«vis«lisch während
«_" "_«'« '««« Unt_._llichtljah_.« in
!«mtlich«n Schule» »_ieberer _Ord»ung, die v»_xSchulen, ,,««» _Natio» besucht werk«», alleunt«l_»ich!,g«g«»ftln!,_^

»lt »u,n«h«e der
lussisch«» _Splach«, i« der Mutt«,sprach« b«»_Kinbei _gllehlt »erb«» können.

In ben weiteren Schuljahren geschieht d« Unter»
licht «n sämtlich« , «_oltlfchnle« «n d««fflsch«»
_Lplache. In d« _Mutlelsprach« b« Kind« »«»den
g«l«hlt: bi« Wultnspi«««, b« «eligio««unt«licht
und d«Kirchengelnng.

I» den _Volllschulen, denn «chül« zu»««»
_sch««d«n«n »»_tione» geh»»«,, wild b« U»t».
_richt w d«l «_eichlsplach« gesuhlt. 3» de» Wntter_»
sprach« werde» g«l«h»t: dl« _Wut««_fprach«, der
Rellgl«n«unt«,,lcht nnd d»NI»ch«ng«sa»g.

D«l «_w«h«t» Ges«tz«,pal°gl«Ph l»sagt, baß de
Untnlich« in d«r _Voll«_sch»l« während bei erst«» ,»«
Schuljahr« lnbn _Wutlersvrach« _lxr Kinder «führ!
»«d«n lann, fall» man diese« für »_liig «ach!«»
Di« _lusfische» _Vchnlbmeaulraten nachtete» aber bi«
jetzt bles« nicht für nötig. Auch auf de, _Konfeienz
stnb, wi« «WIg« lettisch« Blätter zu _berlchte« wissen
mehre« Inspektor«« g«g«» dl« _Anwtnbung de» g«>
na»nl«n P<m>g»aph«n _gewese» und nur zwei «on ihnen
sind «a,m fü, bi« Einfüh'ung de» _Wuttersprach« ein-
«ettelen. Der H«» «»»_ator be, _Lehrbezkl«, der
bi« V«s««»lu»g leitet«, ist »uf d« Seite de,
letztnen genesen. Er ist »uch dasü» «ing«tnt«n, daß
d«l obig« Beschluß auch auf bi« »0» d« K«n« nnt«,_»
h»lt««en »de« _subfidielten Nolkischnlen, ,. N. bi«
Mi«ift«t!»«»schnl«n, angewandt »!»d, während dl«
_andne» _Wltglieb» der «o«f,_r«»z fich dagegen «ut_^
_sp«ach»n. D_«_, Vorschlag de« _Kmalol_, _wuib« mit
14 _gege» 9 Stimmen »ng«««««_e«. _Inbezug auf
dle städtischen El«m«nl»lschul«» «uët«
fich de,Kmalol dahin, baß »uch in bi«s«n dl« Leh»«
fall» sie «« wünschen, »ach der obigen Bestimmung
will«» l»nn«n. Ein Beschluß _fllr b«» laufend«
Schuljah» _w«b« lnl»t«_fi d« _stidlischen Ne»»nt«l>
schulen »lcht gefaßt, da de» Unt«»!cht in ihnen be-
g°»»e« hat und bi« Schüler fich dl« »«llg«n Schul»
buch« u, b«l _lulfisch«« Spnch«,Mut, Hab«».

D« _Kur,t»l fuh» gest«rnnach P«t«_r»b»_rg,
u« d«t bi« »«_schlilss« d« «_onfn«nz _volzulegen. T«
unterliegt »«hl keinem _Hneif«!, baß dl« Re«
s_olul!»» höhe»«« O_»l» sank»i«_ni«li
»nb«n »_Ird.

Di« ««»lisch« Press« begrüß! b«n teilweise» Erfolg
w der _Vchulfraa« mit g,vh« Fieude. Di« _LaNwl»
_feiei! be« «big«« Beschluß _al» «in« Auferstehung der
baltischen V»Il«schule.

Indem »I« den obige» Veschlnß al« «sten Schlil«
zur Reorganisation der heimatlich«» _Volklschul« »il
_Fleude» _begillhen, wünschen »lr, daß da» Schullolle-
gin« uns«« Stadt unverzüglich »n ein« I«ilu«g d«
städtisch«« _Ewnentarschul.» 'nach Nationaliiäten tritt
damit dle «big« Bestimmung auch auf uns.« städti-
schen _Vlement»»schull!> aulgedehnt »erden lann. Durch
diesen Schritt wnld. da« städtisch« _Echullollegmn
dem dringenden Wunsch aller _Bevilkernnglgiupp«n
uns.«! Stab» _enisplechen.
In Bezug »uf di« bestraft.« _Volllfchullehlel«»»
pf»hl der _Kmatvl de« _Volllschullnspeliolen, bi«

Sache« der einzelnen _Lehl« zu prüfen und fall« d«
Entlussung dn Lehr« lein« «.«_nilgenden _iNotine zu
Grund« liegen, dies« »i«d« in ihl Um» «_Inzusetze«.

Kunst und Wissenschaft.
- »i« Univetfität _Ehieago Hai beschlossen_,

da, ge««in,««« _Studiu« b._id«, «»<
schl.chte _r _nufzuheb_._« _u»b »ll»»hlich .ine
Trennung zwischen männlichen _u«b ».iblichen St»»
denl.» _durchzufthltn, bi» »i.d« »l»« oollftändlg

Scheidung besteh». «« sollen .»tlg««f»ll« «Weib«
sondere Uni°«,sit«l«aMude f2» Smbe»»en und _Ttu_>

_denlinnen gebaut »erden. - L» mutz «^n,«« ,»

denken geben, baß die «_melilaner, die die »m°

de» _uxgeheure« Stoff '" _^"° ««« ,»ll aleich-

3!!,_^"?»,<S «_" ««,V...««»
»»»,! festgesetzt.

«.kes_liliellillNel_'.
»!«>>«>_'!»_,« »!>^W



°" ,_^
« H«llsch«l d« _Weltg«schicht«. D»_, gleich

«"» t"« «°is.l Mlh'l« N., b«l natürlich ft.« da«Gute will, beffen Politik «b« bUhn KW _lkrfol,«
°ufzu»«!se« h«t, t!« auch »««I»ig««°ë_u einen «3»
_Mch mit !»r ««« »i«m«ck ermöglichen. Daß bei
_«"'" l,«_" _Fss« «_lllrt hat, ei «oll« nicht gegend!« «lbelter _el»sch,elten ,m°cht seinem Hn«n Eh«alle!« seln Wort, baß die «_elcute« auf s«i»«n «.f_^h
°«1._^"«

_«_" M_ult_«, schl_«ën «Wen, !ft Mch«icht seh« w«it _vo« dem ««sprüch mit »i«»nck g_«
_tnnnt _TInig« «I«t!» beHaupt« _z,_ft 5« ««is«b°b« <» _seinei Auffassung der »rb»Ite_»ft»»e _be»
F_mfien «!»»»,« g_^enüb« .ncht gehabt'_; i««
a.aenüb« muß aber bn»«l» »_eiie», daß ble «uf.
fnssung de« Kais«, fich _,« _g_^f, _^ I,h« ,_«
G»u«b »u, ge»»nbelt Hot, baß der _Llnxnan!«» b«
_Ntbei!«r!chutzg«setzg«bu«g «uf «l»«_arck« Konto l«»«t
ohne dessen «_iesenlraft dieV«fich«ln»g»«setz« niemal«
In« Leben _getteten »«!«», u«b baß de« »lnzlg««,f»lg.
den die _Reglnuug Wilhelm,de,Zweiten der »_ibeltet_.
_fchaft gegen«l«r Uu«!chnn_> l»«», dar!» besteht, baß
die sozialdemokratisch« Vtimm«nM auf dreiMillion«

_angtschwoll_«» ist.
Ganz »h«lich liegen die _Dwa« in _bezug auf ble

au«_wai»_ig« Polüik. D« «als« behandelt dl«
»««wältige Politik »I« ein _Piivalmann. bei ««M«
_Eentimenl« »« g«i_«lichl«tt pflegt und Wer« Knauf
legt, fich mit «»bless« ,n _bet«ae». _BUmarck _be»
bündelte die P«litil »l« «in groë «aufmann, b«
fich forwähnnb fragt: g«fi«««n dl« 3n»«»«ff«n b»
von m_!» geleiteten _Geschlfte« . baß ich hier «in
»«„schlichen Erwägungen nachgebe? V» «als«
wollt«, wenn Rußland «_nlgni»» besetzen »«rbe

_Oeftnrelch «lt seiner _Hen»»°ch< beistehen, auf bk
Gefahr hw, damit einen _W«l!_lrl«g ,» entzünden
und nach ,w«I _Floxte» hl» l««_pfe« ,n müssen
«iümarck «klärt« pfi!ch«g«««ß, «_nlgarien sei «_,
_Heluba und ein« Verwickelung auf de« Balkan fei
nicht g««ig»«_t, für m>« «inen <»»u, d«M «_bzu»
geben. Der «als« übeispanm« den Ged»«k_«n be»
Bündnisse» mit _vefieneichi,einer politisch dnrchau«
unzulässigen Weis«, und dl«len<g«n, dl« nicht an«
all«_li°«b G,ünd_«n genötigt find, de« Monarch«» zu
schme _cheln, »«iben «ffen _erllllnn müss» , baß de»
dun »en» »_nf seit«,V!»«a»<l» »_ar. <i« ist N»»_lo»
»«gen «ine» j«n«,<nt«_r«ss»«t«n Staat« «in«» _lropft»
Blut«» zn »ergießen, und nns«_r» Politik hat sich ja
inzwischen _prakllsch längst zur «»ficht be» Fürst«
Vi«mlllck belehrt, indem »!« i» bezog auf die
Balla»_ang«llg«nhelten die Flöte ruhig «nf 0» lis_^
gelegt haben und au» de« «moplisch«« K»»z«lt »u»»
_aeschieben sind.

Wen» dl« Denlwülbiglelte« ». ». _melbe«, Fürst
_Bilmarck sei über die »«rleihnng de» schwären
»dle»»rd»n» an de» Minist«! »_on «ltt!ch«l _lrritkrt
a«»«l«», so lln««n »ll »m den Wunsch «u«fpl_«ch«n,
daß doch auch Fürst Vülo» und sei»« eventuelle»
N«chftlglr><l«», «,« b!' N«_izb»ll«lt, »», _k« ««z
leg«» «lch!«n. Vk ist jedenfall»sehr viel»»hlt»«»b«r
al« de, _Indifferentilmu», mit dem je»» selten» der
Minist«! _>eb« Handlung ihr«» kaiserlichen Her»» al»
Fatum _hingenomme» »l»d.

_Nnyefichl, d«i _Taisach«, bah in b«« <lnlhsll»«g«n
de» Fürsten _Hohenlohe vl»«»_rck direkt be» Hoch»
verrat» _beschulbigt »Irb, _inde« d« Kais«» lh«
vorwirft, Vlümarck habe »ach _Peterlburg sagen
lassen, baß de» »als« «In« an!i,uffische Politik
_besolge» wolle, ist bi« '_._Vnlfsentlichung b» dritten
_Banbe» der,G«d«nl«n und _Eilnnnmngl«^ geradezu
eine 3l«t»e»d<gk«_it g«»«lbe». laß de» Kais» eine
derartige Vermutung überhaupt ausspreche» könnt« ,
vor allem, wenner dieser Vermutung gleich hinzu«
füge» muhte, daß e» fi« «ich! b«»e!!«» _llnne, da»
zeigt wohl am besten, »I« berechtig« die N_»_soig»iss«
war««, mit den«» Fürst _Vilmaick d_»_r _Neglernng de«
hohe» Herrn ,ntg«_g«nsl>h, U« »I« Fürst Vl»_mar<
_drechlg Iaht« lang für ein« _Dynafti« auf be» _Vnsche
geftllnten hat, der ist darül« n»l«rrichl«t, daß von
de» G»oën di«s« Welt »nr selten Da«l «_r»arle!
»erden lann. Gegen ein« derartige _Infixua»!»» ab«
wie Fürst _Lhloowig _hohenlah« fi« hier mit bn
größte« V«le»ruhe ««teilt, sollte ihn _lebigllch sein
_Dienstaller schützen. Line solch« Haüblnng würbe
«an ohne v«w«ls« »lchl einmal «_lnem »U b«_m
»_llg«m«in«n <lhr«»z«!chen geschmückte» subaltern»
_Veamlen _rorzuweifen _w»g«n, geschweig« b«»» eine«
Manne, de» die _lynaftl« H»henz«_llern h«»l« dl»l»
»!ert«l ihrer _sliftenz »_utanl»,- denn »I« dl« Di»ge
geendet h««e», nenn Konig Wilhelm »_lilllch »_nsan«
de» sechzig» Jahr« abdizlert hütt« , da, l«û fich lau«
sage». <l« ist _jetenfall» »ich! »_ahisch«i»lich, daß »t,
beut« _«n»m Kaiser »u» dnn _Hohenzollerngeschlecht«
_Neverep» zu «r»«is«n h«tl»».

«»_sondll » peinlich b«r«h,t auch I» «» Vellffe»«

lichunzen b«» Fü»ft«n _hohenlobe ble Nei»lich< «_rt
mit duauf F»»m»Kl«!en hingewiesen _wi_»d. _<l» ist
»ich» sehr »«hrsch«<»Iich, daß »i«»_aick, b_«i ei» üb«'
zeug!» _Noyalift »_ar und sein halbe» L«b«n w der
Hoflpbäre zugebracht halt«, sich bnn Kais« gegenübei
vergesse« haben sollt«. In dir _»nffnssung, dl« hier
n!ede» _lolportlell wird, spult Imm« noch die Vor»
«_lllnog, °l» sei Fürst v'lniarck lebigllch ei, polternd«
Küwsf e, g«»«s«», der leben Widerstand _niebergelrelen
habe In Wiilüchleii war dieser i!»a«n in der _Kuxft
der _Vltnfch«»b«b°ndl«!g ein Meister, und «» _be_»
_bleichte die Rel« !« ltte-k-ttte so glänzend, »,«
wen,!, Diplom»!«» »_or !h». 3» _Verew mit sewe_»
p«lsönliche» »_utoril«! und feiner «elftlg«» Nebellegen-
l>«!t dürften dlese _«_iigenschaftn ih« jene Ruh, °«r_.
liehe» h»b«» < dl« °»_r «in«» fnm«ll«n Entgleisung
filt«_ri. Sollt« b«l K»»zl«» «b_«r »_iilllch «in«al l»
Lauf« d«l «_,_«lqu<ckllch«n _Dlbatt«» d<« G«buld «i»
lor«n habt», s« »ürde» wir auch _barl» leinen Giunl_,
eiblicken ihn bl» !« di« Hill« _^l o«ldamm«n. Lein,
«_eidienft« um ba» Reich »aren doch etwa, b«d,u«>

_iamer al» dl« de« Gr»ßl)tr,og» von «_aden, u»d _«n»
« b!e!«m Vnndeifülfte» »i'Nich grob «««_orden ist,
so wirb er wohl s«ln» siünb, dazu ««habt haben,
und diese» sl«i ist «och »ich« «._eignend«, _»_ntxH«
de« gloßen »i°«>e« _«l»«»»!« _« b«m»l.l». «le
_nl°ü er «_r, da, ergibt fich «« lxst«» an» d«r Tal»

H d°
_"«°bel ih» ° türM _beschulolgt _hat, ».i

_ewer Papierfabrik auf «»ft« b«, «_'»««» «ldl,nt

» habcn «.b daß Fürst H«h«°I°i« °h« '_»» ««'l
_^, _Widuspluche« di« ««»»tu«« reg'ftrint, «_tlmarck
Hab« d«n «_ais» °» «_°ßl«b «_nat».

Iltftntte s_»r das
„Rigaer Börsenblatt"

«WM _ft_«_M «_z_^,
«. Stnch B»chdnl«en«

_v»«pl«z 11/1»

Inland
N<g«/ i«u 2 vttob«l.

I«, 8««e >« «t««t«fin««z«»
_g«ht nn» f_»lg«nb« _Miell« Mitt«U»ng _^i:

3« Lauf« v«n 8 Monaten lx» Jahn« l_90S find
an d«_r«lt«» St«»«_rnin»ges»mt33,577.833 Rbl,
eingelaufen, b«! «l»«m_Iahltlbet»»«« von 96,746,879
Rubeln. W_»hr«»b b» «ntsp«chenb«» Monat« b»
Iah,«« 1905 liefen »0» _benselben _Stwnn
34,076,810 Rbl. «w, »_ah«»d b« I«h«««nschl«g
132,051,034 Nbl. b_»_irug. Derart find als» !«
Iah,« 1908 — im Vergleich zu 1905 - 498.777
«_ub«l weniger eingelaufen, doch muß _m»n dabei im
»_uae behalten. d_»h der V,_r«»lchl»g für da« laufend«
Jahr mn 35,304,15» Rbl. New« ist »l» im »er.
flösse«» , »eil fich der Voranschlag süc dl« _Lollaus«_-
P>hlu»g«n pro 1906 um ble Hilft« «rring«_rt hat.
Infolgedessen «rg!bt da» pr«z«!>_t»»le _Verhiiltni« de
eingelaufene« _Lteueln zu de« Voranschlag« im
_lauftnd«» Jahn«In«Vt«ig«rm!« im Vergleich« mit d«m
Iah« 1905 u«b ,»»r um 8,9 Prozent (Im Jahr«
1905 betrug b»» in _Prozexten »»»gebrückt« V«>
_hiiltnl» _P>m _Voninschlag« «58 Prozent, 1906 _be_«
trägt «» 34,7 Prozent). Dl« In b«n absoluten
»allen zu Doge _ttetenb« _Vullligerung l», «in»
lanfenl»»Steuern für 1306 «»««« 1805 n!»i houpt-

sächlich in denGouvernement, de» m!«ln«» Industrie»
und de» mittlere» Sch»<ll»_erb«rayonl _beobachiet, 0. h
u«_r»»g»»«is« in b«n von der Mlßern!« _helmgesnchlen
_Gouoernement». Demgegenüber ist «in« Zunahme
be, S_,«u«l«lng»na«» w d«n Qsts««8»»««_r«
»««e«t», den <3»uvnn«ment» de» 8»lwm» Pol«»
_nnb l»anllaulllssen» zu bemerken; fi« erreicht im
V«gl«ich zu« Jahn 1905 fast di« Höh« von 1'/'
MIll. Nbl.

Da» lim>»ul«n 0» L»»lauf»zahl»««««
brückt sich w folgend«» Ziffern au»: i« Iah« 1906
find _w«h«nd 8 Monat« 12,975,361 Rubel, in der«
selben _I«il b«» Jahr«« 1905 _baglgen 18.688,567
Rubel eingelaufen, «_ith!» l« laufenden Jahr« u»
5,713,208 Rubel _w«x!g». Wenn «an »be» l»
Betracht zieh», daß der Voranschlag für die L°«kaus»»
_zahlnnge» pl« 1906 g«g«n 1905 um di« Hälft« «_r»
,in««_rt »_orben ist, so drückt fich da» prozentual« V«_r«
_hllltnl» ,«!_sche» den «ingelaufenen Steuern uxb dem
lnschlag folgendermaßen au,: 1_V_0S find bei «wem
_Voranfchlag »»» 46,952,223 Rubel _2?,L Prozent
1905 b«i «!««« _Vor°,»schl«_a«von 91,852,08» Rubel
20,3 Prozent wirklich «_lxgelansen, mit anberen Worten
finb 1906 im Vergleich ,u 1905 7,3 Prozent ««h»
«_inaelaufen.

Vel de» G« ««» b«ft « n«» Ist d«, _«ing«lauf«n«
_Vetrag _flr 9 Monat« (vom _Nooemb«! 1905 bi» zu«
1. «ugust 1906) de» Jahre» 1906 (Sibirien «»»ge-
schlossen) _bed«»te»b größer »l» in demselben _Z«!«
abschnitt 1905. Im Jahre 1806 find _nlmlich
53,038,081Rubel, 1905 dagegen 50,646,812 Rubel
da» heiû um 2,391,269 Rubel weniger,' «ing«!»ufe».
Ein« Zunahm« im Einlaufen dieser Steil» _bemerli
«an hauplftchllch in folgendenR«y»n«: im Haupt»
städtisch«« und Im mittleren _Inbuftriecayo», — ein«Ab-
nahm« I» den G»u»«lneme»l< de» _Zartum» Polen
und _Tnmllaulasi«»».

— »« _«lvl. »,«,««,«» «h«« di« ««,«
l» Llvl«»». Der R!«a«l »«_responbent de» «ussl,
_Sslow« drahtet seine« Vlatte über ein« Unterredung,
bi« «» mit de» LIvl. _Gouoerneur _Swegwzo» gehab!
hat. D«_r G«n««m,»r ist der Anficht, daß b!« _r«»»>
_lutionlin Bewegung in den _llrelsen Riga und Wenden
noch «ine fia_,ke Ist, in de» übriaen _lkeisen sei e» still«
geworben (? W°_llscher _Krei»?! dl« Red. der Rig,
Ruxdsch,) Im Lauf« d«» letz!«» Jahre« sind allein l»
Riga 125 _Polizeibeamt«« «_rm»_rdet Word«».

_^ 3»«F»«»« d««_,3ffn»«g vo»Hant,I««
«»«blisse»«»»» auf d«« V»d«_n d«, «<tte_^
gut« <» ««lt««« hat _ba» Fi«»nlml«ift«rium
_biese» lag« Stillung nehmen müssen. E» lag, wie
di« »_ssiM D»lg,°_Prom. Gas. berichtet, im Mlnl_»
ft«iwm ein G«I»ch der Hll»»b>sitz«, eine» Flicken»
in <_lurla»b , de«« _Hllnse, auf _Grundziniland«
stücke» «ine« _Ritlergute« beleg»» find, vor, welche»
dabin _gwg, du» Recht der Eröffnung von Handel«»
und Ve»«lb««!»lMen>«nl, (_unier »xd««« auch »«
Tral!«»_ranfialten) »hn« _lxsonber« G«neh«!gnng de«
N!U«lgu!»befih<l», d _esen H°»»befih«ln zuzusprechen,

V» «l»_e s»Ich«»_ushebu!i8d,«Rcch!e,de««Ittelgut,<
besitz«»!» gegebenen Fall« gkichküm«,i,_ei _»ushe_^de» «_leichen Rechte« aller _Rittergullbefitzer, »»« ja
nur auf legl»l»t!_ve« Weg« «_rfolgtn kann, s» hat da»
_Ministerium diese« Gesuch «_or lur^« de« bei«

!t«_por2l«n Baltischen _Genei«!g«uoei»,m kreierten
Baltische» «_onlell, »_elche» »« »»«_arbeitu,_« _oon
Ge!>h««nlwürf«n in llüichen Fragen «_ingesetz» ist,_ilberwitse».

— ««enft««ch»«chte». L»ul ««lfügung be,
Lhef» de» _Rigaschen Pos!» u«b lelegraphenbezilke«
ist der früh«,« Chef be» Post, »nb I«_ltzraphenl»»l»r»
in F»»u,»_b»lg, _HofiatI. S»b«le», _nxlcher
bekanntlich al» Führe» der _sogexannlen_._Frauenbnraer
_««_oolut!«»" _angellxg», aber vom _Krlegigerichl« wegen
Mangel» an ««»eisen, freigesprochen wurde, — zum
««HÜfen de, _Lhes» d«_, Post, und I«l_«_zrllphen_>
Kontor« in Wall ,'«»n«»xt _w«b«», _ae_»echn«t _vo«
23. «Septemberd.I.

O «l»l«»d, »», de» _Lubahnschen
Kirchspiel wirb un» _geschriebe«: »m 26. Sept.
_zeaen 12 Uhr, beg«hr»en ln b«l _Meiianschen _Pedber_»
_Nuschrrilchler«! «_ehce« Band!»«« Einlaß, _Nl« be»
«_uschwilchter », nicht öffxei« , »nrb« d!« lü»
demoliert. Der fich b«» Einbringenden «nig'g«n_>
_lellend« «_uschwich!« _uhielt gleich «wen Schuß I»
bl« _B»uft, »_aif fich «_ber b«»n»ch »nf ble »n>
_ireifer und ranz mit ei»«n> der »andl!««. Durch
_>en _Blutvirluft g'schwicht, fiel ,1 dabei hin, »«rauf
ti«Unmenschen auf seinen K «p f mehr««« Vchüss«
abgab«», dl« be» B»_sch»«chl«, löteten. E« finb i»
ganze» drei Man» genxsen, »«Iche lüch_« _, »0, b««
_seficht trugen. Nachdem fi« «_inlge_, G«Ib geraubt
haue», «_xlfnnten fi« fich. Einnn Kind«, da» fich
»nf b«n Hof g,ftnch<«t hait«, ri»f«n fi« _p_», da» sei
_s_tscheh«« _ftl _kploxag,. Im Juli _w»,be _blesem
_Vuschwzchlc« ein« ll»ge!st!»t« und der _lelephon«
»pp«at »_bgenomme», _Uebeihaupt ist er in letzter
Zeit _oslmal» _belnoht «»den. «. hinlerlißt sech»
leine _Kixde,,

z» 28, «,pt. »_a„n mehr»!« Mitglied«! «wer
_3«»de f«ftg«n»m»en »_oiix». Beim Verhör W
_iubahn lxim _Urftdxil, _«_rgliff «in _Vandlt den
_lleooloe» be» Urjäbnil» und wollt» b«n ihn _be_»
«_chexben _kolvatln _uschi«ë». Zum Glück »«, d«

R»«Iv«i _vtlftchnt. D«! _Volbat schlug b«n _vanditen
«U de« _Kolbl» «l«b«». 3i«ch «WIg«» Augenblicke»
»»! bn V»»dU !«toch »«fatspl««», d»ch bi« t«»

in« F«i« gelaufen und halte fich ln bi« !k»ft g«'
stürzt,' »« «_r «rt»«»l. E» »« dn Sohn eine»
M«_ir»nsch«n _Gcunbbefitzer».

D«r _llrtrunl««« n»l _beschnlbigt, im vorig«» tz«»bst
ben M«i«wsche» Gn!»»n»«_lte» Hirsch «_rmorb«t zu
haben.

V«i ix» _Pferbezihlnng in _Meiran »urb« »in« n_»_r_>
_blchtige P«_rson f«stg«n««m««; biese hat «lele _Ver»
bnch«! »nsgegeb«« _u«b bi« Polizei _fahnblt _jttzt nach
lhn«_n. Vielen an Roubüberfillen _Veteiligten ist man
_jltzt »uf bie Spur gekommen.

b. 8»vl«nd. S«_gew «ld. Nm 30. S«_pl«mb«r
_enlfloh, de,Nalf» zufolg«, hier «In _Hiftllug, d«n ein«
schwer« _Vtras« «wartet«, al» zwei bewaffnet« Land«
wüchter Ihn Ix» Fr«!e g_«führt hallen. — N1«« « n.
In der vorigen Woche find hier de» _Paslorailplch!»
und noch ein« ander« P«_rson _oerhoft«! worden, »nf
dl« d«! Verdacht fillt, an ben Pastor Drohbriefe ge-
richtet,,, haben. — »_ahlen. E, Ist festgestellt
worden, baß die von »»» gemeldel«Beraubung Weier
_Maschiniftcn durch dl« zur hiesigen Gemeinde ge-
hörig«» W«h»»nt und _Swirlul »«»übt worden ist, bl«
fich jedoch _bnrch b!« Flucht In _Elchiih«!! g«br»cht
haben. — R»»n«bu«g. In der Nacht »uf b«n
25. _Veplembei «_urd« der örtliche Lihlschu-Nrug von
»l«_, bewaffneten Man»«» überfallen, die 3 Rubel
Geld nnb «lnlge Waren raubten , d!« Nrug_«pat«»te
_zeriissen und bei« Fortgehen drohten, ben Krug
niederzubrennen, fall« du Handel mit geist'gen Ge-
tränken nicht eingestellt werben »_lllb«.

»«_lland. Nach dem letzten _Ueberfall auf da«
Naubittensche Gemeindehan« _oerhaftel«, ber
_Mnhsu L. _zusola«, di« _lMch« Polizei zirka 20 P«_,
so»«n, d!« solang« in Unt«_rsuchu«alh»ft gehalten
»«rden sollten, bl« die Ge»«I»b« die Schuldig«« au«_,
liefern »ürb«. _Vo» den Verhafteten sixd einig«
_m«hnr« Mal nach Mit»» »ebrncht »orben. EI« Zeit
lang »urdm sie bort «_ixgesperrt _gehalte», bann ab»
«uf freie» Fuß gesetzt.

— Dl« Knecht« b« _Viuzl»La»z«n scheu
Gemeinde hielten v« _lui^«, der Muhsu L. zufolge_.
Im Fni«_ü ein M«ting ab, «n üb» lh« B«d2_>_fnisse
zu beraten. D««««g«n »mb«n _z_irl« 13 P«_lso»en
_verhaslet und blfind« sichjetzt noch ln Uüteisuchuügz-
üafl.

Mit«». D«, _Milit«_rch,f d«« «_itau_,
sch«n _Rayo»», _schnibt bi« leh»., Iuë_rt fich
in seine» Befehle oom 15. _Veptembu c. an ble ihm
untufiellten _Vezirllcheft unter anderem folgender-
maßen:

»In de» _KronlnMern be» mir anvertraut«« Ra-
yon« halt«» fich Uebtltüte_» »«schied».«! Klassen auf,
»a» bei o!b«_nilich« Nulübung d«i Dl«nfte« »»«
_Seitm der _Kr»»»buschw!lcht«l nicht _oorlom««» _dilrft«
Di« Bnsch»2_cht«, »issen, wo bl« Uebell«tel ln ihren
Bezirken sich aufhalte« und man muß annehme», »aß
fi_«_nu» an«_Zmchl ble>«» nicht zur _Nnzeig« ber Regi«»
ruüg bring«». Di« _Vezllllchef» haben bl« Förster
zu «_rsnch«n, da« _MilitHr unb bl« _Poliz«! zu unter»
stützen »ob dm _Buschwllchter» und _Foisljunk»» b«>
kan»t zu _glben, daß derlenig« Busch»lchte», w dessen
_Vezirl _Uebelllt«! vorgefunden »erde«, bi« sich dort
niedergelassen h«b«n, nicht nur seiner Stelle «n!>
lassen, sondern auch der gesetzlichen Straf« _unterzoaen
nxrben »!ld." — Kopien d«« »_be«r»i!hl!t«n Befeh!»
find den örtlich«» Ki««»_so»Iiein zugestellt »_orben.

Gftlod. Brand «in«, F»b»ll. »m
29. G«pt., um 3 Uh« _nachl», _brannt« im Dorf«
«_iwisaa_» (_Wesenbergscher _Nrle«) di« L«d«rf»bill d«
W«s«nbergsch«n Kaufmann« P,I. _Swonla», der
b«i b«_r Lftl«»_bische« Ktebilkass« für 3500 Rbl.
«»sichert war. Der Schab«» _lMuft fich _auj
10,000 Rbl., b» auch _unversichn!«War« «_ilverbian»!
ist. Di« Ursache de« Feuerschaden» ist unbekannt.

<R«_v. B.)

««v«l. Da» I»hl«lf«ft de» Deutsche«
_Lchuloerei»«. Unter ungehkure« _Undiang txl
_Mitglilbe». so b«ich1«t d!« Reo, Ztg., fand am
Sonnabend di« Feier b«» erste» _Iahreltage« bn
Begründung de« Eftländische» Deutsche, _Schulverein«
im Saale bn _Nlrsenhall« _stait. Der _nalioxal« Nuf°
schwung, d» ba« geistige Leon» uns«_r«_r H«imat l»
letzt« Iah« _genonlme» hat , fand bei dieser G«»
_ltgenhelt «inen _kbhaft«» unb _picign»«!«» Nuldruc'
Eröffnet »mbe di« Fei« durch eine Ansprach« d«
_Vorsitzenb«» _Varon St»ck«_lberg, in _w«lch« bei
Redne« de, Y«_beutnng d«» Tag«» und der ,«1 »»«
liege»!,«« Aufgab«» ln _w»_rm«n Worten gedachte_.
Darauf _otllo» b«, Schrisifühier txl Verein» di_«
eingelaufenen Glückwunschtelegramm« , _baruntn »om
_«ftlÄxdischln _Ritlerschllfllhauplmann, »om Kon»«»! b«
Lftoni», vom Verein der Deutschen ln Kurland, vom
Deutsch«» Verein in Riga und In _Voiu_^t.
El» ganz besonder«« _Ixteiefse er«gt« ein selbslaogl-
fertigte« Schreiben de, _gM««« der Blwb«n-Nnsta!t
R«»»l», In dem dem Danldarlciilgesüh! gegen deutsch«
Bildung u»d _Kulw, In h«rzllchft« W«is_« _Nulbruck
g»g«ben »_urb«.

E« folgten da»n mufik»_lIsch»dell««»t«iischeV,ltt«g,
und «in schlicht«, _lbenlxssln. Am Sonntag würben
dl« Aufführungen «_or »oll«« Haus« niederholt.

P»t«»b«»g. Vo» Hof,. _Nnfang _Ollob«
gedenkt der Allnhlchfte Hof oon der So»_merr«fib«»z
_Aleiandri» »ach _Iarlkoje Ssel« überzusiedeln, wo dn
Hof den ganzen _Wixte» »_erbringen wl_»d, I!« äußer«
nnb Innere Wach« I» _Zarlloje _Vsll» ist v«lft2ill
«Hl!»».

— Zu» Iub«nfrag«. D«_r Ministerrat hat
_>I« Vorstellung d«» »_om _Mlnlftliin» de« Innern
bealb«ii«!en, abn nicht _v»llend««n Ref»l«_prelell« _be_»
lüglich b«! I»b«l> «ranlaßt. Wie die _No». Wr,
«richtet, isi e« wegen der Dringlichkeit der Prüfung
«_ne» Prolell» gescheh««. 1», Projekt wird und« dl»

!_>2chft«n «och« im Mwifi«_rr»l glprüft »«b«».
P«t«»»»ur_«. _Minifterbemisslon«». Wi«

bl« Rufft, _Sslowo _ber!ch!«_t, _vnfiarlen fich ble Ge_>
lüchi« über eine baldige Demission de» Finanz-
nlnifterj Kol«»_ze» immer mehr und meh_».
D« _Pllmlnmixift_«, P, N. Stolypin soll auf der
lleiüblchiedung 00» _Kokowze» bestehen, und di« R»ll«
»e« F_inanzmmist«« g'lt _al« anig_«spielt.

In Zeitung Ol» _pifalge soll d» Mi» ist«, be,
8«ll«»ufllärullg, v, _Kaufman», »_eae» «»
chüNlrln Ges»»bheit seine» Abschied »eh«_e».

Pe»«»»b«»g. Di« englisch« Abl«_Is,. »u»
London »_ird jetzt lxr I«z! d« be« Prlfidenten der
aufgellst«» Duma, _Mmomze», z» übersendenden
_Udnffe mitgeteilt. Sie lautet -
.Wir, dl« _n»t«»z«ichnltln _Mitgli«d«i d«_, Par_»

a»e»t», Vertrete! _vo» munizipale» und Unterricht,»
olpnfch»f!,n und a»lxre britisch« Bürger, wünschen

beim Schlüsse bn erste» Session de« nste» russischen
Parlament» diesem «w« _binlt« ««_tschaft bn Sym_»
p«thi» »nb bn Hochachtung ,n übermitt«!«. _Uxser«
«Ig«« ««_schicht, hat un, »«lehrt , daß _»_epl«se»tatwe
««g!«!«,, nnb _puslnlich« FnilM bie «i«_ig« sich»«»

_Grunblag«« finb, »uf b«»«n «inVoll _mtloual«» Fort»
schritt und »_altonal«« G«!>«lhtn «_ufzubau«» _hoffm
lann. Uns«» gut« «esinnmg für Rußland hat un»
»««»laßt, di« Schaffung b«Duma und lh« Kämpfe
u« Macht «It tieft« 3«<««ss« u«o »«_rmfl«»
HoffnuKge« zu b««bacht«n. Wil Hab«« g«l«r»t, de«
G«»lu, b«» russischen Volle« zu _bewuxbnn. D«
_H_«r»I,mu« s«in«_r Ops« für di« F«_ih«!! m>b sei«
Leide» in langem und !Km«_rz««Uem Kampf« hab«n
_ba« H«l, _j,be« «b«lmütig«n Mann«» «e'üh t.
D«_, _vollsillndill« _Irlumph d«_r Freiheit in _R_»h-
laxd, d,n wir In nicht zu fern« Zeit «_rwarten, w«
_e« endlich be« _enalischen u»d dem russisch«» Volk«
ermöglichen, ber sie bereit» vereinigenden Freundschaft
formellen Au«b»uck zu »«leihen, «In« _Fnundsckast,
«elche auf bi« Gemeinsamkeit jener Ideale gegründet
Ist, di« dazu verhelfen müssen, da« Bestreb«« aller
gut» Europäer nach «!««» de« Frieden gewidmeten
Zivilisation zu vn»!_rN!chen,"

Dem englischen V>zl folgt «In« rusüsch« Ueoer-
ttassung. Not« ben beiläufig d«ihu«d«lt Unter-
zeichneten _bisixden fich mehren Palla««nt»abg«»
ordnet«, ab«_r nur vi«rz«hn M!tgli«dei be» _Oberbausei
darunter bi« VIschlf« «0» La»li«le, Liverpool, Dmham
unb _Hereforb,'se_,»n Mitglied«, d«z L»«don« Graf»
schaft«r»le«, frühe« Parlament«!«, Mitglieder b«l
»ati»n»ll!beralen Föderation us». Auf b«» Umlchlägen
d«_, Kopie» b«! Denk!ins«, aber b«z«ichne»d«iwei<«
«ickt auf dem zu überreichend«» Originaldokument«
stehen bi« _blkannt«» Wort«be,Premier«: „̂ »vauiu»
est mlllte , vive I» _Douin» _"

P«te«<b«»g, _Dal allgtmeiniSlubenttN-
mteting, _bal d!« Wahl d» S«n!«nn _beftiliige»
sollte, »_ai, »l« die _Virsh. _Wed. berichten, nm »on
1000 Studenten besucht. Gleichwohl «»klarte sich ba»
Meeting auf Verlange« b«l _sozlaldemokratlschen nnb
sozialrewlutwnl«» Glied« al» »ollgiiüig n»b _be»
ftütlgt« dl« Wahlen.

P»t«_r«burg. E«»« offi,i«ll« _«lschicht«
de» japanisch«« Krieg«» soll, wie d« Pia»,
West». «ltt«ilt, »«« G«n»alstab _hnaulgegeben
««_rden. I» diesem Zweck »_irb «in« an« z«llf
Offizkren unb «_inem _Militlitopoffraph«« l»st«h«»d«
Kommission ni«_derges<ht, zn deren Unterhalt vorläufig
ein« Summe von 15,000 Rbl. an» bem _Rtserv«-
_Kr«b!t de« Krleg«mwlst«_rium» ang«»l«se» _»_orbe« ist.

Petersburg. Zum Wahlgesetz«. WI« bie
Russl. _Sslowo,» berichten w«lß, soll bl« Regierung
«nn doch l«_schlofs«n haben, dl« n«u»« _Relchlduma«
_Wahkn, unter _Zugrunbelegu»« de« allen «null»
ander!«« Wahlgesetz«« , durchzuführen. Jedoch _w«d«n
von anderer Seit« »och große Anstrengungen gemacht
In eine« de» _nlchilen Sitzungen ber Regierunalsphüren
«In »üben« Wahlgesetz zur Durchficht zu bring«.

l>t» P«t«r»bn»z. Um 2. oltolu beg°n»«n im
weiblichen Mebizixische» Institut die,_Ezamwa zur
_Vllllnguxa b«r Würd« eine» Arzt«», Nebel 200
_Lxaminaxbe« »««« «_rschlenen.

— Da« A!ex«I.'Haup!kom!le« ha! zu Lud« Sep_»
!««b« «ine _llulslihrlich« Arbeit bezüglich der zu»
_lllnlmtxftllluxg _vo» nach Kreisen g«»lb««lenListen de»
Waisen von Untermilit«»«, bi« im _Kr!«g«
mit Japan g«_fall«n finb, be«ndel; bie Wallen
weiden »om _Komlt« un!» s«in«n Schutz _genomme».
DI« L ft«n sind zum 1. Oktober in all«_Gouveimmml_»
unb Gebiete be» Reiche« _versanbt und gleichzeitig »om
Komi«« nach denbetreffenden 0»!«n 402,000 Rbl.
überwies«« »orben b«huf« _Anlnichung vo« N»!»»
slützungen an 45,000 Waise« b!» zum
1. Npiil 1907; »ich! «»gerechnet find dilNinb» »on
Pttso.-!«», bi« ihre Nibeitlsähizkelt «ixg«büht Hab«»,

_Helfingf,»». Di« Re«_al«_r _NlKler melde«: Di«
kürzlich in _Hllfingfor« wegen ihrer Hallung bei b«n
Krawallen auf de« Hagn«»-Markl« unb während de»
l>«lllnnl«n _PolizlftenstreU« enl!ass«n_«n «»_nftabl« habe«
eine Agüation in _Szen« gesetzt, um die im Dienst«
blfindl,chen _Konstabler,u _bewezen, sich mit ihnen für
solidarisch zu «rllären. Ein« _Nufwarlun« _lxr entlassene»
Polizisten _lxim Gouverneur Ist bl»h« _resultatl»» »«r»
lauf«», Di« _snomelarlanlsche (_altfennomanische) P._esse
hat für die Entlassen«» Part«! «griffen.

— In U«bell»cht der unruhigen Zeit« haben d!«
_Stadtoerordnele» i« W,llm»nfi»anb bi« d»_ltlg«n Po«
_lizisten «I! je «000 Matt g«g_«n Unfall v«fich»«_lass«».

— DI« Mitglied«! b«» am D«nn«_r«tag geschlossen««
Kadetien-Kongikss!« haben fich lei v«sch!«b«n«n An_>
Ussen, _zulitzt bei der _Abnis« «uf dem _Vahnhofe, in
_enlhusiaftischen Wolle» bedank! für bi« übera»«
herzliche Aufnahm«, bi« Ihn«» bi« Finnland« bli
ihlnn _Uufenlhal!« in lx, _Lanbezhauptftabt bereitet
haben.

— «uf «lluhöchsten ««fehl ist bie _ftaailiche Vub-
fibi« der _Finliandska!» Gaset« vom _Begkm be» _la»
send«» Iah»»« an g««chn«t< elng«z»a«« »_orden, Dkse«
«_la« »»»de _seiner_^it »on _Bobiiki» 'gegründet und
g«n°h bl» _jetzi «ln« jährlich« Unl«_rfti>tzung «u« sinn«
lind'schen _Llaat«milt«ln.

«0««». D«_i Di«bft»HI _dr«i«r Ma-
schinengewehr« , die ein Gewich! »on c,. 19
Pud hauen und in be««»««rte« _Zuftanb« mit der
Niasan-Ullllsler »ahn lr»««p»r!i«r« »_nrd«n, »md«
der Molk. D. _Z!g. zufolge, auf der _Stalion „_Spi«>
Demenllaja' bei der _Reoifion der Fracht lx« Güter-
zuge« «_r. 29 konstatiert, Di« MaschinlNg'wehi«
»_nrben »«»»_tlich während de« Fahrt au, dem
W°M«i> g«»_o»fen.

_Orel. Ein« au» 13 Mann b«ft«henb« _R«ub«l-
banb« , I« b«len Mit!« sich ,»«! _»l« Unt«l«
_suchunglrichtli unb G_«nda»m«»i«»h_«rst
»«lll,lb«t« Personen _branden, «rfchieu auf t«n
Gute »_on _Bobolykin, angeblich zweck« V»»nahme
li««_r _Hanlsuchnng, D«r _Uiberfall »mbe ««» be»
örtliche» _Vanern abgeschlagen («in« b«d«ulsa«« Er»
ich«inung. Dl« R«d,), Di« Raul»» flohen, aus ib_/e
««rfolg« schilßenb, _untn Zurücklassnng de« b«_,
spa»»!» Nau_»n»»a«n», »uf dem sie gekommen
»_ar«n, s»»l« ihr« _VnlUlbung. Ihn«« «md« «ach-
,«I'ht.

pt», Eh_arlo», D« am 1, _Oliobe_» _arntint_«
N«l>al!_enr de» _Iuslniy K»»_i, _Woronezki, ist »ul de»
_Hafl _enllofsen »orden. _Unbelanxt« _Uebeltil«, haben
auf d«r Station _Prochorowk« de, llurlkTharl»««
»ahn den _Kurierzug beschösse». Im _ResiauraxlVllgen
_wnrben die Fenster zerliüm««_,! unb der Koch ver-
wunde!_; vox den _Pllssigieien ist «kmand zu Schaden
gekommen,

«»fchl,In,«ni«U! Solo!«». _Miw
_Nllvemb« de» »«ige« Jahre» _wa_, die an de,
_llfgh«_ischen Gren_^ gelegene russische Feüuna »«_schl
n all» Mu,b«. De» Ing«ni«ur _Sfololol» und tec

_Techmler _Sfimonorc »ar«n wegin Begünstigung bei
auf b«n Bahnhof »«_raxfialteten »_rbeltnmeeling« und
weg«» «»»luti«näl«r Rlden, dl« s>« g«hall«« halt«n
»« da» Kriegigericht gestellt »nd», »_elchel ben

Der »«»ich! üb« die neu« Verhandlung de« Pl°>
«_fsl« liegt noch nicht vor, wohl aber der _UrieMsprich
dn nach «In«! Meldung der R.Sl, _laulet: Ssol_»_.
l« « ist _freIg « _sPr « ch « n nnb Ssimonom P_,
1 Iah! F«fiung«h,ft v«_rurt«Nt.

Auf dem Bahnhof in Nuschl _beleite!« da« P»_W
kum, nach Schluß de« _ProM», den »dv«l»t«n eine
vvatwn.

«anlas»», _gu» 2» _z». Di« Verhältnissei,
Kwlasi!« sind ««_ls«tzllch. Trotz be» Vertusch»»^
_Nachrichlen _ber «_sfizlellen und offiziösen Vuieaui ist,
»i« der Herold _bnlcht«!, durch«»« «icht all«« in beste,
Ordnung; im _Gouoerneme»! _Kula!» «in« »erlchü«.
»«rt« L»!«bergab« d_«, _voiigjlhriLen lz«ig»_isse. 3)!
_gwang»st«u«lci»l«ibu«g _blwgt «ich« «in, »regt «ber
dk Ml,ss». Di« «wstlg« Nl,cnlan»»«c de» «au!»s,u,
«mührt sich selb«« la«m. _Hantxl unb Industrie _sixl
endgültig ««gestorben. Di« _Gluppendlwcaunz«,
_rui»i_«lln bi« Feld» unb nehmn_» bi_« Lust, diese _„
_bewirlschaflen. Di« vollMlige Hunge«n°t ist n_^
»icht verwunden. Di» bi«_,_jihli«« »ührt »_on b«, °»
g»ng«n«n unb be» neugeschüffene_» _unhallbaren I»<
_iilnben her. Ei» ülMche« Äild w _Gouneixem«^
tifli». _Allaemei»« V«_rarmung, Di« _Expidiii»«»
llupp«n schaffen t>l«m _Orbnung. Die Zensur _seini
im _Kaulasu» Ih« _vlg!««. Nur _Veruhigangliil«
_gramm« w«_rd«n _dulchgelllss««, _Pelersburg und Moll»!
düisen _nichl» Schlechte» _nsahre». _Rebalteure »_,«
Mllarbeiln werden au,g««_iese». In Tifli« , B»!>,
Nntai», Kar» und Erl»^n »erden .polllische' 3«l«^
_giamm« überhaupt nicht angenommen. Klag«» übej
Mißbrauch bei Nm«g«»»l« _bkiben ohne Folg««. Dii
Kol«_sp»»t«n!e» ft«h«n unter _PoUzeiaufsicht! »!«l
»«_lben °u» bem _Kaulasu» au,g«»l«_sen. —In_Tisiil
unb Kulai_« ist bl« _Renolulion In ihrem Whuig«
Stadium. 3» Iell,ssc,»elpol wület be« Nalionalül!«»
kämpf zwischen _Arm«ni«_rn und _laiare». Del Et_^il!
Halter ist von R»lg«b«rn umgeben, die nichl« »on d«
laullis>!chen VerhäilnisslN verstehen.

_Ingeniem _Vsololo» ,u« I»d« _v«!Ult«!l!«. _PoNtlsch,
V«r«!n« und «nnfsneibänd« «hob«« dagegen Proch
unb «in Vennnlaulftand wa» <ü, den Fall, _dah d«
Urt«U «_ollzog«» wird, angedroht nocd««. Durch G»,
greifen bl« damalig«« M«lflupr«stdent«n Witte »«
die Vollstreckung b«_, Urteil« _aufaeschoben und ei»
neu«« _Geiichilverfahl«« ln jener Lach« «ingüellü
_word««, d«»» da» _Krieg««ch! konnte »uf Men W
nicht _nngewand! »«ten, »«tl lz«',ft n«ch d«n««i!Mn,
fü_« die _Ssololo» sich zu _verantworlen Halle, übe
_Nuschk vttbänat »«_rben w_«. A«28. Septemberdies«,
Jahre« wurde bie Nach« in »uschl »on der t!mp«_r«c<n
V«ssion de« _«_aschknt« _Gerichlihof» verhandelt. Nil
»nllag« lau!«!,: Ing«n!_eur Ssolo'._ow Hut auf 5»
»_ibelltlmeeling, im vorigen November bie Nrkitn
und Soldaten zur Wideisetzltchliit gegen die _Nesehl
d« »Ml»g«»»lt aufgereizt. Nl» der Festungllom-
«andant Gen«ral _Prassolo» den L«utnant Andich»
für politisch« Red«« »«_rhaften li«ß, «_rschknen _Ss»!«l»
und ein«_Depulalion b«!m General nnb verlangten d!«
Freilassung be» Verhafteten, indem sie mit _GeM
_brohte«. Da der General tle Freilassung de« Vn,
Hastelen »«lwe!g«l<«, l_«l«graphleil« die D_«p°ll_>l!»n <»
da« _NlchMdei zn«stanb«_k»mltee und bal um _Ntistanl
in _jen« Such«, _sowi« auch zu» Verhaftung de» _Nom_,
_mandanlen. Den X'lt bitf«Telegramm« ha! _Vsololo_«
»«faßt und öffentlich «uf einem Meeting _»_nles«
d«n V«fitz führt« _bamlll» _Ssinunow. «!« 17
No«mb» fiüg Sfimonow ein an ten Festu»g«,
l»«m««blU!ten Le»!ch<«te» amtlich« leleg«»»
ab »nb »«lffenllicht« '« auf einem Me«!!ng, »eich«
de« «efchlnß faß!« , baß da, Tel'gramm nicht n
den «dnswin »«»_Mefern ist_.

'1 I.'

Preßftimmen.
Kr!«g ob«» _Fri«ben? Ue soll b«l »Ü<

Streit, »er zum _Veiliel» unserer _Sladt, zu _V«
l_»et«rn d«« ganzen _Lanbe« fil« dieN«ich«_duma zewühl
»erde» soll, _enischieden »übe» ? fragt die Lalnül.»
DI« führende Roll« auf den, politische» Felde W
die Balt. _Konstilullonell« Partei übernommen, die!>
d«_r _Praz!» noch »icht bewiese!» Hab«, daß sie lilm»
ist. «hn ba« _GegenkU. Wenn in bn Zäunst unk
den hiesigen Deutschen, schreibt bi« _LalwijH, sich »ich
«In« _andne plllüische Paüei mit «in«m »eueren Vli!
_bilbet, so Ist an «inen Uu_«gl«!ch nicht zu denk»
den» l!e Valt. Konft. Partei und dt« Deutsche,
2b«lMPl hoben «on b«_, V_«_lgang«nh<i! nicht! 8«!«»
und können di« _Vngangenhelt nicht »«_rissen, ,_T»<
freie Wort" hat I» maßvoll«, obillliner Weise »uk>
«_inand«!g,s_.tz!, «««halb bie L«!t«n d«n Deutsche«
nicht trau«« lö»ne«. — Di« _Paiteionsa«mlun<
hat _beschl°ss«n, auf, _n_«u« lxn Kampf _aufzunehmen
den» « sei für di« Partei mcht °hn« _gu!«
Hoffnungen. Dieser »_eschwtz z«',»2t all« d'timlz«»
de wirklich eine ruhig« Eulwicklung d« Laube
wünschen, unl« B«l«il!gu«a . all» h!«sig«l _Einwohn«
in nächster Zeit zu ein«! NeikidiMg sich zusammen'
zutun, denn derKampf ist _angejugt. D_,_«s« Kamp!
wird «ln sch»u«! unb hlsllgtl sei«, d«i_>n di«
Deutschen _wissen sehr »,hl, w°i«ine nochmalig«
_Nlederlag« sllc sle bedeuten w2.de, fi: _»citm bü!>n
all« ssräst« anspann««. Wir dürfen t!es«« Mal nichi
«müden. SclM Nr. M. Luther _lohnte u«n sin«
Z-Ügexossen sagen: .Denn wir, Deulschin, sind ei«
wild . _i«h, _tobenb Voll, mit dem nichl» _lelchlllch ist
«tw«« «_nzufan!,«!!, ,z !i«ibe denn die hlHste N«!.
Jetzt, nach 400 Iah««, _<ff _,z unser« Pflch! de

Heimat gegenüber, für sie diese .höchste N°!"zu sch'ss_«
mit uni einen gerech!«» Fnebtn zuschließen. Ml
hoffen, so schreibt dl« 2<itw_^°, dllh b»s« _Ztil mch!
»ehr fein _lieat.

Im Prlb. Kcai — so schreibt N, _Slolypln, d«
Bruder de« Premier«, in bei N»». Wl. — ist «in«
Nachricht e»!_halt«n, baß im R iga«1 P ° lyt«ch -
nllum nach «In« Vorlesung von _Proi,tffoc Hennig,
«In« vo» den Slud«nlen s«!neKameraden auff»_iderie
die politische Lag« zu bei»!«», wob«i jedoch auf di«
_I«id«ung btl> Piojessoi, t,_a» NMl«nu» «hm
Widerspruch von de» Studenten gei2u«t wuro«
Derselbe _Sludenl _oeisuchte »bermali, eine _Llchobl«
zu staube zu blingen, er »ulde jedoch von de«
Studenten _auigepfiffen. Es «meist sich, daß dn
M«l,_rh«!i bei Studenten h«',chl«_slen hat, auf jld«
_^.ll dl« Wissenschllst U»r der _Polilil zu schütz« -
Welch empölenb« »«»llionä« Gesinnung der „_deulsche«
_Bourgeoi«!« _«_ufl, sein« «_ig«n«n _Landileuie verspottend
Her» _Stolnpi» au»,



Ausland
«,«i, t«n 3. (16) _Olt_.b».

V«« der ««»f««uz f«, F««ke»_tel«»raphie
Die offiziöse Nu»db._»tsch« «lll««m «t»schreibt: T>!«L«nd«n« _DaUy Mail «hält au«»«lin Nachlichten Ar di» K°_nfu_«nz für Funlen-telegraphie . bi« »»richtig sind und Intümer «b«i bi<

ganze Beratung _hnooriuf«« li,n«n. Wahrheit istdaß bei allen ««t._illgl«« au,nahm«_l°» ba'
_emstllch« Nestreben »_utag« tritt, 2b« dl« sch»i«!g«n
Fragen, bi« dm _Gegmftaub b«r Konferenz bilden, ,n
«_werbeItledlgenb«« V«tft«nb gu«g zu _lomm_.n
_lZwsowemg _>st di«Nachricht «ine« italienisch«« «laue»

_z_ulilssenb, baß Deutschland gegen die Ernennung
Valc»»!« zum _Vulr«t« «o« M««t«nl_°,o _kgendwelch«
Lchrilt« _gela, hat.

_Uebei di« Haltung b«« um«llla»_ischen
Delegierten auf der Ful_,l»l««f«enz »ird be«
Londoner St»«balb »u« _Verlin g«n»lbet: Zwischen
««lin und Washington fand«« ,_or de» «»»fei«,,
Verhandlung«» statt. l>!« b»»u führt«» , b»h die
Uiionz-Regl_.lung sich v«»_ffticht«te, den
deutschen »„schlag übe« de» ,»«ng«_weisen
Uuetausch von _Depesch«_, all« System« aus allen
Nation«» zu unterftütz». Die ««nilanlschen D«l«
_ointen seien dah«, mit desi»!li»«» _Inftrul«!»»«» nach
Null» gekommen , die deutsch«» D«l«gi«»t«» b«l d«
U«l«rgiabung b«r bominl««nd«« Vt«Nu»gb« U_«_r»
cmi-Gelellschaft _M unterstütz«». Einer »der z»«l der
_amerilanischen _Delegkrkn _hllllen sich tmch dieEuer«!«
Ihre» Campagn« gtgu_, die britischen _Ioienssen au»«
gezelch»«t.

Uu» Rom wirb _gemellxt: _Corrl«« _tella T«»
zieht einen Vergleich „_lschen der Haltung
Italien« auf b_»_r Mlll»ll».K»nk««n, und auf b«International«» _Telefunlen«K«_nf««»^ <il sagt, e»
sei seltsam, daß Italien auch ble»«_al. die Wünsch«
l«z ih« verbündeten Deutschland nicht untustütz«»
llnn« und sich b»l U«N«n!sch« D«legi«l. _tzolomb» in
ähnlich« Lag« befind« »I« »o, _Vlonalen Vi«c«nt!
Venofta in _Ulgecira«. Jedoch li«_+ dk Frage In
Wullichltlt für I!»llen«uërsteinfach. DieRivalität
>»>_sch«n t«r W«cwl-K««pan!« und and»«» G«
sellschaflen bltüh« Italien »icht _blnlt. V!« Nun«
für Itaüln _eim G_«M»fr«g«, aber nicht ein« Frag«
de« Interesse« sein. _Il«!l,n ««ff« di« mit _Maic,ni
«bgeschl°ssenen Kontra«« resp_.l!«e_»en. Da» sei all««
W«m dt« Frag«, f»f«n fi« England und Deutsch-
land beveffe, p_,l!_tisch«n _Charalt« Hab«, so bestimmen
doch n_!cht politische Grünve die Haltung b« ilalie-
«ilchw D«I«g!«t«n. In Deutschland »_iss« man
da« sicher, und da« Verhalt«« Itali«»» in N«_rli»
»erb« in leine» Weif» d!« guten _deulsch.it«Il«nisch«n
V«_ichuna«n stören fön«»_.

_»_nttsc_he« ,el«.
Nn« den„Denkwürdigkeiten" EHIodwig»

_vo» _Hohenlohe.
Straßbnrg, 17.Ma! 1888, Ueber _bie Valten-

bügsch« Lache »zählt der _Vrchherzo«, d°ß d!« ttrifi»
ziemlich «_inft war. Di« Kaiserin hatt« gefügt, e» sei
»« Lnt« lein Unglück, »enn _Nilm » _rck g«h«. Da«
hatte man ihm sofort _hintnbracht. Dann derZeitung«-
_ltieg _Mallet (d« englisch« »«_tschaft» In ««lin)
h,_t an die Königin _Viltoria nach Fl«7«nz belichtet
e« fei für die englischen Interessen f«h» nachteilig,
»enn die Königin den »»schein gebe, al« lnt«nsflere
sie sich für _bie'_Natteubergsch« Ht!»»t. G«_rad« bei
ihrer bevorstehenden Ankunft in Berlin «Usfe «» »«
mieden werden, daß man g!_a»r«, dieKönig!» _protegien
dl« H_._iiat, De» schloß sitz «nch dal «nglilche
_Minlfterium an, _Daranf schrieb die Königin
_Litiolia »wen groben N»i«f an die
Kaiserin, Ih« Tochter, und «nch bei ihr« so«
»eseühllt setzte sie lh« Anficht in «_neigifchel weise
_auleinander, »as zu peinlich«« Tiänensz_^e»
_ufllhrt h,l.

Neil in , 12 Dezember 1889, Gesten, NX»
musilllli'che _Eolce« im _Muschelsaal. Im VüffiU
beL_>üiI<°llnscht« ich den Kaiser »«gen sein« Frank
_Inrie« Red«, Da« g'fiel Ihm, und «_r _sp»ch _la»_g«
mit »_ir. Erst von d« _imPl»clfi«»len R«be, _daon
von Flanlfmt und dessen g«ë Enl»ick«lung n«t«l
Miauels Leitung, von allen Verbesserungen, _bl« «
mache, van der Benutzung de» Wasserkraft durch
_ekltnsch« L«iw«gen und tem Nutz«», de» dies dm
_lleintn Oew«betreibenden bringe, « ». Dabei macht«
«_Nulfllle, auf b«n Vagißiat und d«
_Ltadtnerordnelen von V«_rl!n, Lt «_ruiahnt«
di« s«z!lll>_m°!»»li!chen Wahlen für dl« _Vl»d>»«l<
_ndnettnvcrsllmmlung und sagt«, _ma« ««ld« «« in
_Nerlm n°H soweit bring««, baß d!«_Eozlaldlmollate«
_dle Mhcheit Hab n »üiden. Dann »ücden diese di«
Nülhll plündern, ilW st! dkl gleichgiltig, er »»»o«
_Lchichschlilt«« w da» Schloß mach,» Insse«
und zusehen, »!« geplündert wltde. Dann würden
lhn die Vülg« schon um Hilfe anfleh«». (D,_e Lchleß,
Ich«««» find _tatslchlich «««acht »_orbe«. T>. R)

Petersburg, 11, _Septnnbel 1893, _Loba.

n«m (der «Mche «lußenminist«!) sag« abend« nach
dem Essen: .Eigentlich haben N>_ir Europa «ine»
_grohcn D!«ust g'leistet, daß »ir un« _Franl_»
reich» ang«»_omm«n haben. Volt »>«iß,
»a» _dieseLeut« ang«fangen H2tl«n
»_enn wir si« »icht am Zügel hielten.

Ich sinlv, «« liegt etwa» Wahre« darin. _Vlit Dur-
»»»» sprach ich von dem G em «< nb ««ia «nt u »
inNußland und riet ihm, _tamit «uf»»lil!lmfu
und d_« inbi«Idu«Ile Eig«ntum, »l« _>n
_Llllliuen , _ewzulnhrn,. Er sagte, «_r gehe damit um
wolle zunächst di« gc!t u_^f _zwilf Jahn »u«d«hn«n.
Meilwübig sei aber, baß di« _Nulwanber« in
kib'iiln, denen man Privateigentum g_«b«, lll« g«»
«ei!,!chllslüche Eigentum verlangten. _Lobanow
wühle gar nicht, b»hin den »«_stlich«n
_ProvinzenPrivateigentumderBauelN
herrscht! "

Die _Hohenloheschen Tagebuchaufzeichnungen begeg»«»
»!« Ni: bereit« _bemerlte». vielfachem Widerspruch.
In °ic_!en _Punken enthalten ft_« in de, Tat birelt
_»n _ichtige «_nMben, Mit _Vefremben »«den Tausend«
z, B, d,e Hohc„loh«Ich_« _Echilbernng d« Einsah _»t
«»«Nlllck _«im Januar 1884 In Berlin lesen
»Ach wir mitM'l°nd« zum Flühstü«! b«iVchu»llI°»
«_wAH«», um von _lort die _Nolwfahlt ,n l«hen,
U" 1Uh. la» b_« Wagen, ein zugemacht« Vala-
»_ugln . !n d«m V,««_arcl mit bem Prinzen _htlnrich
s°ß. D°z _,«_hc _^hlreich versammelte PublUu« b«
grüßt« den Wog« mit Loch indessen «« »«« einem
grcßen Enlhu,_lHzmuz nicht« ,u spül«», «

Hrrzu _,'chlelbt der T°I Ndsch. ein _NugenMg_« ««
unvelglßüchen _Stundet .Ich stand l»t »i«m»nl»
_sinzilg mit ««in» Fr»« unter de« _Vallon t«
»Aschen Botschaft, Hab« bn, Wag« «_ls« °_» »««an

»«»selb«« Vt«Il« _v»l«b«ifahnn f«h«n »I,
Hoh«nl°h«. w wohl auf dem »_allon _ftanb. Ich
Hab« nie «_achh« «in« große Menschen«««« s« «w_heitltch «_rgrlffen gesehen_; s«_lbft b°!« Vi_»,_ug« unser«
fi«g«Ichen _Ilupptn 18_?1 , den Ich fast von _birselbe«
Stell« «««ansah, »»r bl« B«»«aung nicht so !l«f«
_O_°"b«Ack" Leuten _Keftn die hell«» _Irl««
«b«rs G«f!cht Ich sah „«ch ,,hl„,ch, z->!fizi«_r«
«einen und ihre Helme hoch _empoiheben und mit«!n«_r Inbrunst NU««ck« Name» und „hoch!'rufen, n>!« ich e, _«_lemal« »I«b« von Menschen ge-
hört h»b«. E, »_ar _«i« «l,m«nt,_r« V«g«_lfterung »u«
den hlil!gsl«n Tiefen d« Seele geboren, »eiche die
ganze Masse »i« ,» _ein«m Wesen verschmolz. Für
mich find jen« Äug«nbllck« di« stallst« und hehrst«_Zrwnerung mein«, Leben«,« — <l« muß, so schließt
die i)U!ch»lft, f«h_« «i«l persönliche« _enigegengesetzlel
Interesse »»»Händen ge«_es«n sein, »«nn j,!M»nd dl«_s«
Bewegung so ganz falsch auffassen, _>, übersehen
konnte. E« gibt doch sicher noch Taufende und
_Nb«ttaus«nd«, di« di« gleich« _Glinnerung im Herzentrag««.

Horde« übe« die Hoh«nl»he'sche«
T>«nlw«rbi,l«itn_».

Maximilian _tza « d« », b«r b«l»n«!l!ch zumFürst««
N < « m « _rcki» näher«« Beziehungen stand, schreibt
i« ««mfl«« Heft« f«tn«_r _Wochenschrist _.Zulunft'
u. ».: ,DI« Fürstin «i«_marck soll »icht zu
_Vels_3h»ung »_itgewlllt, sont«n gehetzt Hab«!,, — Di«
Möglichlelt, «In« «ersöhnung he_»b«!<ufüzren, hatt«
Frau Johanna z« nicht. V«h«ht?ll l» fi« ih«
_Otlochen schlecht behanl>«lt fand und «n den «»»
_Weinllimpfen Geschüttelt«» zitternmußt«, zähmt« fi«
ih« Zu«_g« Mich nicht mehr; und Wilhelm ha!
ihr Herz «l« z««ckg««»»n«n. In politisch« Händel
halt« fi« sich ni« eingemischt, tat'« auch jetzt _»_IchWnd
_laont« l«i««n hlherm Wunsch «l» l»», baß IhrMann
da »_A leid«, ja nun «_wmal wollt«, l»l _s«in_«m
N«l bleib«» lönne. F_»au und Kind« haben
l» de» Tage» b« _Krls« _g«s2lch<«t, d« Fürst
_«_erd« «hn« dl« fMlsch« Arbeit, dl« groë

L«lde»sch»ft sei»«« Leben«, nicht lang« m«hr
auft«cht bleiben; »ni schon d«»h»Ib _fiche» alles »««
»<«d«n, »»« _«in«n anständigen Fiied«n«schluß hind«_rn
l»i>»l«. W«m d«» Kais«, (der, nach _Nilrnarck«
Wort, !wm«_r im Da««n«cht Ist) «ine Versöhnung
»ünscht«, l«nnl« er fi« täglich _halxn und _biaucht« auf
Johannen« _Mitwillung nicht zu »arten, »l» bi«

Fürstin, der «r zutraut«, fie Hab« ih»«n Man» gegen
b«n N»!s«_r aufgehetzt, gestorben »ar, bat Hohenlohe
der _Tllluerfeier beiwohnen zu hülfen. Und «l» <ch
ül>«_r d«n Wunsch, i» sicher Stund« sich i» bk In«
ll«M «in«» Iah« lang _genikce«» Hause» zu
drängen, HI« «_lnlz« bitter« Wort« g«_sagt und ange«
»_eutet hatt«, b« «_rft«bt« Inwach« an Pllfiig« lasse
sich «»hl «nch an hell««« Tagen ««ichm, _fiagt« «
_lellgraphlfch i» _Frl«biich»inh an, ob _dilfe »_uf>
_faffung d««< geteilt «erbe. Da« g<wll»l,ch!« Pfl,_fte»
_la» aber »Ich!/'

Ueb«i bl« in den _Hohenlohesche» Memoiren
_aulgesproch««« Behauptung, Vilmalck Hab«
F»«mden g«g«nüber abfällig üb«_r d«n
Kaiser _glsprochen, schreibt Harken: ,Bi»»
_marck hat di« llnschulblgnng noch vernommen und
drauf ««üeit: »Ich hält« mir ja sllbft da» Ge-
schäft ufch»«_rt, »enn ich den Kaiser _vo» den Not-
schastnn _herabge!etzl hält«. _Ti« _Eig«nschaft«n «lne«
wohlerzogenen Menschen wüßte «ir doch auch mein
Feind lassen. Möglich, baß Ich i» Gespächen mit
_Kchuwalo» ob« _Crispi _fuaendliche Illusionen u»d
üb» Ihr _Zl«l »och nicht k!an Betäligungisucht »U
Ursachen auffälliger Vorgang« angeführt und, »l»
von »oräiuo d«l Ne»«gung«dlang und di« Freude
»» _Fekrlichleit _«rwähnt »_urden, zur Erllärung g«fagl
Hab«, «_anch« j»ng« L«ul« möchten j-dm Tag Ge-
burtstag f«lnn. Da» g«schah in Wahrnehmung
««!»« berechtig!«» _Intertssen (so h«ißt'» j i wohl im
_Slrafyesetzbuch) al« de« für di« _PoUtl! (auch di«

»«rsönliche _lx» Monarchen) und di« _Reichlwohlfahrt
_veiantnoltliche« _Kanzkr«; und llerg«re« «ä_« fich«i
»icht zu inlrimin!««» Nicht au« Gesprächen mit
Fremd» ««nigften». Ab«« b« Vttiräler saß »vhl
im Hau«, »de» in «»her _slachbilschaft. Da» ein»
fachst« »ä« g«»«I«n, »Ich zu» Red« zu st«U«n, ,n
l»lll»!«_r«», wie ich« in solch«« Fällen _imm« tat."

U«h« d«n Prinz«« »l»_za»d« zu si»h«»_°
lohe

schn!bt bi« ll«u,_»8<g - »Für di« Form, l» d«r dl«
_hinterlass«»«» l!ufz«ichnnngen d«« Fürst«» _Chlodwig
jetzt »» Nuch «scheinen, ist ih r Eibe, Piin
»l«x»»d«_r zu H»h«nloh«, Kaiserlich«» B«-
,ill»Piäftb«n! für Obe«ls»ß in Ko!«»', alle!» »«»
_antwortlich. «»it ihn, bel<l!«ft<g!« sich d!« !'«ff««llich-
leit zuletzt im Frühjahr 1Wl>, D«_ma!« _erlUr!« «r
Nch i» R«ich««age »l» »_bgenbneter gegen bi«
Vorlag« der veibünb«!«» Neglerungen, bell, _Nende«
_rung«n und Ergänzung«» de» Strafgesetzbuches (_lex
Hein,«), und b«^lchn«l« al« _dnen .einzige» _positloen
»»a»°fichtlich«n _Lifol»^, baß si« _»wnte «r«_is«, bi«
bl»h«r nur ihren id««l«» _Intiressen gelebt haben, der
Politik, und nicht nur der _PolUil, sondern bu
_Sozialdlmolrati« zuführe» ' «erde. D«
Komm'ssxr de» Bunde«!«!«, Geheim«? Ob«l°Reg,-
Rat» . L«n!he, sah sich genöngt, dies« _Klllil
«In«» _Kaiscrllchen Veamien an «w« Rl8i«»'«s,_oilage
mit d«m Ausdruck de» _Vedl>u«_rn« ,u»ückzu»«ij«n, und
nur bti V»r«ä,_t» lob!« d«n _Reduer, »«>! er bi«
_Lchweigelal!!» d«l Melüheitpaittien gegenüber du
so,!aldem»lc»tlsch«n ObÜniliion _dmchwoch«» u»b
geradezu nochmal» bl« _Genualbebatl« eröffnet habe

Warum", so fragt« _la« soz'aldenwlrat_._it« vlatt
'_fiondier! de» _Kaileriiche »tznlsplälibe»! sü» 0ber-
e'_laß _g«M di« 3««gl«ung seine« Vater»?' - »_uf
diele» W«um" ist »l« ««»« Antwort _elsv'_gt. Auch

beute _fraat man erstaunt «ach den Gründen, bi« den

Prinzen zu ein« von Lein« Majestät dem «_ai!»

al» im höchste» G">d« _tatll«», _wbiilr«! und völlig
_.»«Pportun" _bez«ichnll!N Vnoffe_.tlichnng «.anlaßt

haben.
D«nk««,«l««,a«««.

Ein« »ich« unberechtigt« »Itte'leit spricht °u« der

lakonisch«»' <3egenüd_«ift°llung ,»._ier _Donllag_._mgen

»als«, «ilh.lml II,, bi. wir in b« ««_rll««r l«gl,

_^"_'_^.a.h»..,««.ag.

Schloß _Wilhelmlhlhe , Ich habe _f« l«u»dl!ch«n

Gruß b r in Lssen »«_s°mm.llen beul chc« _Katholil.«

MW
_sammlun« ««in.» »ärmst«» Dank an».

W«lh«lmI. _«,

E»«ng«lisch«_r Vunb.
Ve. _Majefi«! b» _Kalf« und König l»ss«u b«

dort tag««l»n Gen«_ral««isll«mlung b«l Evangelisch««
Bu«b«« für d_«n t«u«n Gruß und S«g«»»«u»lch
b« st«»« tank«». Auf »llnhlchfte» »_efthl
». Luc»«»«.

Nnswanternng d« deutschen Induftri«.
V«lln«r Blätter bring«» folgend« Mllt«ilung
.Da _tntz t«« von ke»«r S«!te bez»e!f«!t«n »uf«
_schwunge» d« inländischen G«w«be<2_tlgle!t bl_« l!b-
n«!gung glyen unsere _n«uen Handelsoelträg. sich in
einzelne« K»_els«n noch immer in _SH!lv»nng«n von
der _Nulwanberung ber _Inbufir!« in« _llulland ergeht,
so hat der Staotlselretär de« Innern
_neuerbing« Schritte _unternommm, um zlffeimißigl
und un_»ng«_iflareFeststellungen hierüber zu gewinnen_.
Er hat an di« sämtlichen Vu«d«««gl«_rungen da«
_Ersuchen _sterichlet, _etwalg« Fälle »_on industriellen
Betli«b_«verlegung» in dal lluzlanb genau und «ach
ihrem besonder«» Tatbestand« zu _ermittlln uno die
Gründe de« Verlegung i» _jldem Einzelfall« _aufzu»
klär«». Auf diese« _Vrs»ch«n find auch die i» b«
_Plifse _erliterten _Nlxlsolschungm de« preußisch««
bll«bel_§ministe« zur!ick,_uflh«n. Da« Em«bni» b«_r
Ermittelungen üegt bem _Reichlaml« bei In»«« «ist
»u» _«_Inlgen Nunde»st»aten vor. Gegenüber ab»
»eichenden Preßnachrichten sei »uldrücklich festgestellt,
baß b!»_her _leinerl«! Ulsach« vorliegt, bie An-
nahm« «In» A»ew»nb«mng b» b«»lsch«n _Indnftrl«
für zut«ff«»b zu halten."

Norwegen.
Der _Vefnch des ll3nig«paa«e» in England

«»« Ehristi««!» Wirb »«» g«_schll,b«n: E« ist
Kaiser WilhelmII, _ge««s«n, lxr de» höfisch»« Brauch
eing»f3_hrl hat, daß reu «ur _Neginung gelangt«
Vouoerän« Ihr«» _gelllnten _Slandelgexoss« sozusagen
_Nntiitllbesuch« abstatten. Und «» ist nicht zu leugntn,
daß in _bi«s« Vepfto_^_enljeit ei« modern», nützlicher
_gug l!«gt. Mündliche 8»«spr«ch« z»ifch«n b«n
Monarch«« _blwlrlt »ft gewiß «,«h_», al» dl« lang»
»tmlgfft_» Depesch«» ber Äoischafter und _Gesandten,
Nuch König H»al«n von _Uvrw_.g.n fügt sich
dem Brauche. Lr hat kürzlich den dänische» Hos
besucht u»d ist bn< v»n !«<««« _llnlglich«» Na»«_r
«lt allen Ehr«« aufgenommen worden, bi« einer
Majestät gebühren, und er wirb jetzt sei»«m Schwieg«»
»at«r, dem König« _Edwarb VH, von _England, mit
s«I««_r Gemahlin s«ln« Aufwartung »ach««. In
Englanb kg! _ma» hohen W«_r! Karauf, durch fo
nah« «_erwondschaftlich« Band« dem _jlngsten nordischen
3le!«le _v«r«int zu fein, und so darf König _Haalon
gewiß sein, in der _aulgezeichnetsten Weise aufgenom-
men z» »_erd«n. VInb aber dl« offiziell«» Feierlich-
keit«» »ortlb«r, so wird da« «»»wegisch« _Klxiglpaar
nur »I« Famlli«n»ng<h3_rig« des «_nglischen in und b«<
London verweile» u«l> sein«« _Auflnthalt bll in b«n
Anfang b«» _Vtonat» D«z«mbei »u_»d«h»en. Da» «nt-
spricht wohl hauptsächlich den Wünsch«« b« Königin
M»u>, bi« noch »<« ei» starke» H_»lm»«h nach ihre«
britischen Heimat verloren hll, sich i» Dännnarl stet»
«In wenig wie im Exil _vorta«, und Nch auch, »I«
»_a» in höfischen Kreisen erzählt, l« Christian!» nn,
schwer «Inlebt.

ztterärisches.
— Da« Doppelheft für August unb September

der Balt. M«»_a!«fchtlft hat folgenden Inhalt: Ll°°
ländlsch« Ermnnungen an» den Jahren 1883—62
lNu« ben Materialien zur liollnb. _Geschlcht« »on
N. Na»on St_^l-tzolstei«) Schluß. — Zug« »»«
_uns«l«i _plvvinz_'eAen Physiognomie vor zwei Menschen-
altern von N. _Hllffllb att. Au« b«m Leb«« «in««
livländlfch«» Pastor». Eduard L«_sfi»»_, Pastor zu
Koddafer und Wen« (_Foitfetzung).

_Nennisckte«_.
— »«»such« mit der Nusbillmug de«

linken Hand sollen demnächst in »_onigzberg .iPr.
gemacht _werd«<>, Bilhn ist diese _Aulbilduxg er«
fahrunglmäßig bei _ber Erziehung unb dem U«t«_rricht
dn Iug«nd mg »««achläsflgt »«b«. Elt«_r» _u»i
T»zieh«_r sind in ihr«« V»_rurt«ll stg« «ft so weit
gegangen, daß fi« durch B«_schl«u»g, Verbot und
Straf« den Gebrauch du _liolen Hand tunlichst «in»
zuschrä»len suchten. Di« Folg« baoo» ist, daß bei
etwa 97 v, H. aller M«nsch_«n bi« llnl« Hand bl«
_bescheiben« Dicn«lin ih«! _btvo_»zugt«n Sch««st«_r bleibt_.
Dl« _Erfaliiung lehlt, daß viel« grob« _llibtit«», wl«
Grabe», _Holzspall««, Dnfch«» und Sagen, gesch _ckler
und au«da «rüder verrichtet _w«_rd«n _lonn«», _w«n« bi«
»_rteit» bei» Eifass«» d«, G«äl« dieHä»b« _cb_>
w_._chselnd oben und u»l_.» »zufttzl» ««_lmig«», u»b
daß _Ha«dweik«_r und Künstl« leifiunglfHhig« »«id«n,
wenn >hr« link« Hand au» der Roll« «in« bescheidenen
Di«n«_rin erfolgreich htlau«jutie!«n vermag. Tiotzbe«
sind p-aliilch« Versuche mit b» _llulblldung b«i linken
_Ha«b in Schul«« in D«_ulschlllnb »och »lcht gemach!
worden. In »«_erika hat Professor T«l>l>°Phila-
delphia ««sucht, plannllhg die link Hand _selmr
Echüler im Zeichnen «_ulzubilde» n«b damit gut« Er»
solge «_rzielt,

Nunmehr sollen ähnliche Versuch« in Könlg»-
b«_rg _glmacht ««den. DI« _Versuch«llhlgH»ge
»erden bei zwei Knaben- und z»e!
Mädchenschulen gemacht _winden, fie sollen sich
auf Schreiben, K»»benh»»b»_rb«it unb
_glichnen «strecken. Für jede« Fach kommen z»«i
Stunden wöchentlich in Betracht. T« Unter»
rlcht wird an schulfreienNachmittagen er!e,!t, »l» Teil-
nehmer sollen nur solch« Schul» _zugelllssen »«den
die fleißig, begabt, _orbentlich und klüftig _fiad. Li«
müssen sich sl«!»>llig unb mit Genehmigung ihrer
Lüein melden und dürfen, um Uebnburdung zu
vermeiden, »_ur _o« Nr>l«ncht in einem Fach t«il»
nehmen. Di« Mittel sür di« ««_rsuch« hat «i» be-
lannte» Königsberger Wohltäte» , Prof. Dr. _Slmo«
>u» Verfügung gestellt_.

Dies« Versuche können i« b« Tat V«d«ulung g«»
»inn«,, nicht d«»halb, »eil si« _vorbUdlich für ähnlich«
Lehrgang« sein werten, sondern weil sich daran« «In
Verfahr«» ergcbln wird, da» zeigt, wie «» gemacht
werben muß, um Kinder unb «_ltlie Leute dazu »»»»>
reaen . ihre linke Hand mehr zu übe»_.

— „Raggi«g".«k«»l»«l« in de« englischen
Nr«e«. »ul London »üb v_«,ich!et: Die Q!«!»»
_reien »on _nlihlilbigen Kamerad«» » de, englischen
Armee, die unter dem Namen ,« îuß_> nicht zum
»«»_igsten _>m _Ojfiiieilorp» ganz u,l_> gab« find, _lelt«»
Wild« «_inmal di_«lss«»tliche Aufmeiljümleit auf sich
Di« _Truth veröffentlicht haarsträubend« Fill«, die
sich in b« letzten Zeit e»«!gn«t h«b«n. _Vesond«»

bll«« Ruf hat sich in bl_»_s« Hi»ficht da» »teil«
_Bataillo» de« Laft'Lun«? _'«««!»««« »»»_rben. Dort

hat ber Sport bei _»_Vlugging_^ Formt» <m«tu»_mimn
bl« »ll«_r V«schnlb»ng fP«lt«n. Di« _vpftr find
mehrfach an d«n,Sch«_tz«n_' , bl. g«_g«n fi« »«übt
_wnrb«», g «ft « _rb « ». In G«»pön, »« ca« »legi>
m«»t 1s_«5 nnb 1806 U«b»»g«» abhielt, hatt« «a»
«» «uf «i»«n all«» Kapitl» «bg«s«h«n. Al« « n»chl»
zum Lag« zvrücklam_, ft»d « fein Zeil abg«>
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Zum «_liftvngstage d«s Polytechnikum»
si, 0l_>obll) sind _,n _dilsem Iah« s«_,t,nl der Phili-
»«,,bclonters zahlrech« und besonder» herzlich g«-
z«!tn«- Glückwunschtelegramme e!ngel»uf«n.
_V_«_p _tl>if darin wohl, neben t«r Bekundung t«u«r
««Mi'_^nlt'l >>? dic »l_!e »Im» mklei- , ei»e Lestäli-

.„ _ng_^ssm «_blicken, daß bei der _Haltung, diegetlldr
»egamüluZ d>>Anstalt behaupten muß, ih, die Sym-
pachier tl<icl!!<!"' zur Seile flehen, w«lch« für ihr
Miû Wohl Herz und Verständni« hab«n,

g« der große« «yn«goge wirb Don»«»!»«,
_K«-A _Oliobe» c„ »l» am _Nam«n«f«st Lein«,
ss _^

c_»Iickie 1 Hoheit de« Thronfolge« Zsla-
«M_5 und Oroßfürften Nlex«i Nilolaje-
ssizsä, um 9 Uh« Uoimütag« , ein Festg»!te_«bi«nfi
»bz«h°lien.

Hie _Viuweihnng de» neu gegründete»
Kifibelholt_« des deutschen Frauenbundes
sin» Donner «tag, d_«n ä, Oktober u« 11 Uhr
_AWiUnp'' im Lokal de« Gartenbau««,»», ver-
lm_ l̂ie Nitterj'ra_^ , statt. Alle , di« Teilnahme und
I°«esse süc _dln Frauenbund und f«<» Stiebt« hüben,
si„!t zu d es?r Fei«, _fleuvdlichsi eingeladen.

Sprechstunden v»n Frau E. _Felser Di«n«tag
»nd Freitag, von 10 b!« 1 Uhr, im oben ange-
gibmm Lokal de« Kinderhort«.

N'gakr «_chiltzenverew. Nach Schluß der
kommei-Saison am 15, Ollober ». c. Wird, »ie im
»«'g en Jahre» auch in _diefe» Wwt« der Cchiltzen»
golteA _' b»n Mitgliedern und Vo»m«l«itgli«_bern »on
8 Uhr morgen« Weiler _geiffnet sein.

Winl«-Vll!son-ff»_,tcn sind beim Intendanten de»
Verein« von 9—1 Uh_» »_lttagl und von 4—7 Uhr
»achmiltag» _eitMllch. D,_e Nebingungen find die
llltm:

Für die kchlütschuhbahn: Iah_^_ez» Mitglieder»
Familienl«!!!! 4 Rbl,, Sommel-Mltgleber-Famili««-
wt» S Nbl„ _llw _z_elllllten s«_r Herren 3 Rbl,,
UnzNlaiten ftil Damen und Tchü!« 2 Rbl.

FVl diePiomenake i«_, Gallen: IalMl-Miiglied«-
Zamilicnlnilcn 1 _Rbl, Sommer-Vlitgliebtr-Familien-
killten 2 Rbl., Ewzelllllten Familien!««« 1Ml.

«ig« er Schiitzen-Verein Bei dem vor«
«ftl'gen 45, Kinigoschleßen, da« i»t«l« ge-
stielt «_urde, «ti«,l> die Klniglwürde Herr Georg
_kcholtz »on der Füm» _Nniep u. Werner. Elfter
lhremillu wurde Herr F. Wi» disch, zweit» He»
hüchfenschmied Nickla». 3»l«»essant ist ««
_toh olle drei Schüsse Z entlumschüff« _«a«n, dl«
die hlchstt Z'ffei 1» aufwiesen.
«tadtth««te». Richard Wagner, Meister»

singe, _' de zum letzlen Mal in der Spielzeit
IM/05 auf dem _Spielplan _unf«l«2 _Stadlttzeater«
nfchienen_, w«_din in neue» _Eixstudieruna, u»b fast
bmchwcg neu»» Besetzung der _HouPtiollen amFreitag
W_> 6 d. Ml«, zm Aufführung gelange». Du«
Lochen silgt _Vilma Schildölf« , di« Magdalena
lüm» Ulr,ch, Hani Lach» — Albert Hermann«
Voller _Ltolzing — Fiitz Nömond, Beckmesser —
_«ud»!f _Neumann, _Pogner — Richard ssoths, Vogel»
ftng — Willi« Saville, Alle diese _Glnaimt«» haben
_iie teil, Rollen »_iede»l!o!_t m-t Erfolg gesn_>gen und
lütftcn im Verein mit den hier beste»» all-edttierten
Leiftui'geii te« Heu» _Cchulei »I« David (den er
temtt auch einmal in _Vayieulh mit Glück _gelungen)
_«>d hcnn _Pezoldl »I» Kolhner ein »ürdtgel Ln«
_fenble abgldcn. Der Lhor ist sowohl durch _elnzelre
_lüüftl» vom _Echaulpielpltsonal, all auch bmch die
«n inl Lebin _geiuftne _Choi schule bei _Stabitheater_»
lete_^_tend «»stillt. Die musikalische Leitung hat
h«l Kapellmeister _Ohmsorg inn«, die szenische H_?_rr
_i!e»>s!cuc _Pezoldt,

Line »uffühiung d« _.Meifteislngel" b«_°
l«»le! em »_usttalische« _Ereign 3 u«b «» »«« set_» zu
»_li»ich!>>, daß di« diesjährig« Aufführung ein zahl-
niche« Publlum finde« möge_.

Da die Oper ohne Clnche zur Darstellung _gelaogt
so ijl de» _llnfaug derselben b_»«_,!» um 6V» _Uhi
«be«d«, L!« Nelo>alion«n _beilegten Vilbel ,Nll-Nüln-
bliz' si»d u»m Del»rationzm»l«l Herrn N!«l»»browitz
»ng<_s«cl!gt.

Wiüwoch «_ird b« «Ubeliebl« .Geisha" noch
«_innal mi«d«_holt Donnerstag — _Nbonnewent _^

1l> _-
_llglnn«! d!« Nufsührungen ällenl beliebt» Zugstück«
zu _«lmühiglen Piejen mit Ma«t«llinl« ,Wo n n «
V ll »I! »<^—^-_»

_Fillulein Flonzilla Oroßlopff ist bereit» hier ein.
»!t_,off en und wirb am Sonn ! » g Abend all
«oslllli de In _Strouh's Operette »Die Fled«l-

_mau_«' debütieren; ein »eitere» Inien sse dü>ft« nochdadmch machgerufen »«»den . daß unser _Heldexteno,
Fritz Rsmonb an diesem _llbeod den.Eisenstein_"
sing». Sonnwfl-Nüchmittog gelangt auf vielfachen
Wunsch Gneche« _.Iphigeni« auf _Xauri«'
noch einmal _k_«I «einen Preisen zm Aufführung.

_Gewerbeverein, Di« Besuch« der Znllu«u«r-
trssg« werden _aebeien_, sie!» ihre Legitimation »-
karten beim Besuch der _Vortage Im Gewerbe-
Verein u«d im Laboratoriumz-Vebäud«
de« _Polntechnilum« gleich beim Eintritt dem
Porüer _voizuweilen. E!_ntritt«!al!e» find noch zu
allen V»«l3gen zu baten und zwar jeden Montag,
Dienztaa u«d _Fieitag, v« '/<?_-^? Uhr
abend», «or Beginn der ersten _Votksung, Am
Mittwoch weiden im _Laboraiol!um»o,«bäude del P«Iy°
ttchniwm« kein« Eintrittskarten verabfolgt.

»>»3 G v, «_chrencks 8iteratu»voet««g
findet, »ie »il gebeten «erden mitzuteilen, in dieser
Woche nicht »mFreitag, sondern schon amDonnerstag
»« 6 Uhr _Natt, Do die Uufführung der.Meister-
singer' am Freitag für alleKunstfreunde ein _Eielgni«
'!» , das sie mitfeiern »ollen, s o muß!« dies« Ver-
schiebung gemacht merken. In diesem Zusammenhang
s«i darauf _aulmerklam gemacht, daß der GK»encklche
_Vort ag über Wagner« .Meistersinger" , der manchem
al» Einfuhr»»«, 'willkommen sein bürste, in de»
Müllerschen _Vuchdruckliei noch ,u haben ist (Düna-
Z_eituna Nr, 211, 212, 213),

Riga« Kaufmännischer »er« n. Wir »er«
»_eisln _nochmal» auf den _Voitmg von «»na, _^ur,
O, »°n Zwingmann _._Ueber da« Nech!
am Namen" , der Mittwoch, den 4, Oliober
'/«» Uhr abend« staüfindet. D!e!e» Recht, da» Im
Westen bereits überall zur vollsten Geltung gekommen
ist und jeden Mißbrauch »!t «in_«m Namen ahndet
existiert für Rußland bilher noch nicht, ist ab»
bereit» im Entwurf für da« neueI _ollgesetz berück-
sichtigt. E« ist daher g«_ra!>e jetzt _oon besonder«»
Intulsse, Nähere« über d> Grundlage« diese« Recht«
und seiner E'staltuna, Im Westen ,u H_2,en. Gift«
sind ge,n Willkomm««.

Die Vortragszyklen der Herren Inspektor
M«_tt!g.Geschickt« Livl»«bl" undDirek-
tor Blosfelb .Da» D on ezgebiet" be-
ginne« Donneiltag, den 5. Oltvb«». EIn_^
!_ri!t«sai!en werden noch _auegeglbm bei Buchhändler
G, _Loffler . g_». Vanbftr. «0.

Die «chul-W«ndlarte von «ft°, «<v- und
Kurland, gezeichnet «on Wilh. Man«, die ftühe
allgemein !« Gebrauch w_?_r, ist _foeben im Verlag«
von 3l. K y » m e l in _neuel N»«gabe erschienen, in
der alle neue ba>ten Eisenbahnen berücksichtigt sink
Im Uebrlgen sei auf den heutigen Inseratenteil
_vnwiesen.
_».Konz«ss<o»»ert«il»«g, Nach de« vom Hc, stell«
< «uvtlneul bestä!ig!cn Protokoll der _Nauabteilunq
°l Livländischen Gouvnnements'Nrgieiung ist dem
«olla» gestaltet _»_orden, an der KllPfelstmë
Nr._is eine _Wlllstall mit D»mpfmot«>_,»m Verzinnen
»o» Vlatteise» und zur _Helstellung von _Blecherzeug_«
«isfen zu eröffnen_.

Der Dampfer .Uedina" , Kapt, Mollei
der am Cvnnabend, den 3_O _Eeptember, mit Passagieren
von hier nach Stettin abging, ist, laut tele-
gravhischer Meldung, Oiorwg, 4 Uhr morgen»,
wohlbehalten in Twinemünde angekommen.

Der Dampfer „Livlond", »elcher am Lonn-
abend, den 30. Leptember oon hier nach Lübeck
abgegangen, ist lm>! erhaltener _lelegraphlschcr Nach»
_rlcht, heute 7 Uhr mo'gen« , «_ohlbehaltfn In Iran««
münd« angekommen.

Detailpreise für _honswirtschaftlich« »on-
snmarlikel, Hafer 87—93, _ssle« 45-5«
_Timoilly 45—8« , Heu 35—50, Strob 3«—35 »op.
Pro Pud. Brennholz. Villen 760-8««,
Ellen, 640-68« , Fch!« 660—69« , Erahne»
K60—H8« Kop per Faden 7'X_?'X28_".

Unglücksfall, Sonnabend _abe_«d übesuh, der
von lwlderaa kommende Dampfer .Paul" w d«
Mhe von Uli-Wühlgrabc» ein Boot mit 4 Insassen.
Ta« Boot kenterte und d!e 4_Persll!!«n fiele» in«
Waffel» Zwei tonnten geieltel w«'den, die beiden
anderen _eitiauken.

3ü« Vlüunlenen find, _wte un« von anderer Leite
miigelciltwi-d. _Vlit«l u>>dSow u"dheißen P lande.
Sie waren ih>« Z_eichenz _Schiffiarde _ter.

Vi« Dieb halte sich volgeftern nachmittag u«
V_»5 Uhr i« da« «»nwl von Guft, Schwaitz, War-
slallstraße 9, eingeschlichen. El _wurd« _Inde» bemelkt
dingfest gewacht und de» Polizei überliefert. — Da«
in der Stadt _kmsinenbe Gerücht, 3 Nerl« hätten in
dem Nontoi «wen _Uibetfall »«sucht, bewahrheitet
sich nicht,

_^, Diebstahl, In d«_r Marimftraße Nr. 86
Ist

ges<e»n die Wohnunz _dei Dohl« Klingel mit Nach-
schlüsseln geöffnet und bestöhle« nwlden, Mittel«
Ausbruch« einer Kommode hoben dt« Dieb« 135 Nbl.
75 ss«_p. an barem Geld und «inige Sachen füi
226 Rbl, gestohlen.

_j. Verhaftete« Dieb. Geste»« «»griffen die
Gendarmen auf du Station Riga I «wen Dieb
namen» _Rmkewitfch, d« B«gage gestohlen halte,

_^
Der »_erichterftatter der _Rifhskija Wedom.,
I_aluli« ist in vergangene» Nacht a»«ti«t worden_.

Zum _iissentllche« _»telftbot gelangen Im
Bezirksgericht am 28. Ollob._'i c,, um 10 Uhr vor-
mittag« :

1) da« den Ehegatten I»a» Makaromunb F<i»_ja
F_edorow» _Iewsseje» gehörige, im 2, Quartal de«
2, Moskauer Stadtteil», an der _Iolosslamschen Straë
«üb Pol-Nr. 395_H (Gruppe 4«, Nl. 17) belegene
Immobil,

2) da» der Witwe Maria Lh»_isanf»»«a Äwerin»,
geb, _Nowilowa, geh«»_ig«, im 3. O.n»_rt. de« _Mitauer
_Stadlteil«, in _^_hoienjberg, a» der Vau«_keschln und
Lubw'gsnaße, sud P»l,-Nr' 189 (Gluppe 53, N», 25)
belegen« Immobil,

3) da« dem Karl Hansen gehörig« , im Patri-
monialaebiet, jenseit» der Düna, an der Schwollen«
ftraße (Gruppe 73, N». 1l3) belegen« Immobil,

4) da» der Hedwig Treymann gehörige, im Mo«t
_StaNteil, an der großen _Neiaf!»llë (Gruppe 46,
N_». 33) belegen« Immobil.

am 18, _Noo, c,, u« 10 Uhr vo»m., 5) da« d«m
Nasl Heinlich Berg _gehlrige. Im 1. Quart, de«
_Peleiibulge_» _Sladltell_», auf dem Weidendamm «ud
P»!,°Nr. 11« und 120 belegen«» Immobil

am 7, _Uplil c, um 1« Uhr vorm, 6) da» d«m
Johann Nntowz gebö»Ig«, im 2. Quart, de» Lt.
P_etersburg» Stadtteil», an bei Antonien_» und
Mühlenstraße »üb Pol,°N_», 2 und 3 (Gruppe 19
3l_^. 3«) belegene Immobil

und 7) da» d«i Christine Tlefw, »e»_w. L«l_>
maugsch, geb. _Marlinsohn, gehlllge, im 3, Quart_,
de« St. _Peterlburger Stadtteil» »üb P«l,-Nr. 31l
(Gruppe 27 Nr. 35) _belegenen Immobil.

Brandschäden G«ft««n nachmittag u«3'/«UH_»
geriet im Hofe de« an b« großen Waagesttaße Nr. 2
beleze««n Haus«« von Liffchitz ein« Partie _Vtloh !»
Brand, Da« Feu« »urd« von der _Feuerwehl
mittelst dn lleimn _Handsplitze unterdlückt_.

Abend» um 6 Uhr «lfolgt« die Meldung üb» einen
_Bianb auf de» _Nagelfablil vorm, Vta» _H _Nomp,,
no infolg« eine« _Vchornsteinbranbe» da» Dach bei
Sügemühle entzündet war. Diese« Feuer »md« «och
v»r Ankunft de» _Feuelwehl von de« Fabrikarbeiter«
unterdlückt, _fo baß nu_« ein g«ii«gfüg!g«: Schaden
verulfacht wuide.

Um 6V2 Uhr abend« fand ImHanf« von _vr. Leepin
an d«r Llisabelhstraë 3_lr. 101 ein G»»dinem
dland statt. Auch hier lam die alarmierte _Feuerwehl
nicht in Tätigkeit.

Ei»« Etundl _wlauf, um 7>/_z Uhr, war in dem
an bei Nummei«hof_>chen Straë Nr. 11 belegen««
Haus« von Dolmatzly _Feuei entstanden. Der Piäzis_«
erschienene« _Fencrwehl gelang e» de« _Vland zu
unterdrücken und da« Gebäude t«ilw«ls« zu erhalten.

Endlich wurden die _Llschmannschaflen um 11_^2 Uhr
abend« zumGrund« von A«»row, an de» _Iaiozlawschen
Siroße N_», 42 _berufen, »o eine _hilzeine Scheune in
Nranll _gerawn _wai, Line Weileioeib«itu»g de«
Feuer« <?ucde durch di« Feuelwehr _verhindert. Die
beiden leh'genannten Immobilien find bei de» Zweiten
Nigaschen gegenseitigen _Gefellschlft ve,_sichert, —7.

_Nroclenfammlnng de» _Verei»» gegen den
_Zettel. Die Vewohn« b«» Blauer-, kl.
Lchmiede-, Pf«lbe_», König»-, gr, und kl.
Sand_^_rl.he u n l» d ei Äasttiboule«
oaid« seien darauf _aufmeilsa» gemacht, daß
. l Blockenwagen m«1 ge« die genannten Sttaßen be-
ih«n wild, um von den dort wohnhaften Hau««
_^_nben, die sich dazu _btieit eiklürt haben, die
'rocken zum Beste» de» V»ein« _gege« den Bettel

7 _zuholen

Roman _'Feuilleton

_^_tiyaschen Rundschau".
_M) _Luzifer.
i»rma_„ l'vn Lulu r. Gsiauß und _Tornev.

(_K»chdl!!!t «ll»l»N )

„Warum gehst Nu denn wallfahrten zum beiliqen

U°nn? Um einen _Scbatz?" Der Fährmann kniff
t»s 3>,lldäen in den bloßen _draunen Arm und _woitte

sie _umsllssen, ,da« kannst Du schon leichter habe«
l°ubH,en - bnl'aer Venzel!"

.<_lr stolpette _zmllck, Neil ihm da« Mädchen einen

Aippenstoß aal». Sie stand und zeigte ihre blanken

Zähne,
.Nenn ich einen Lchatz wollte, blauchte ich nick«

M Tage lang zu lausen. Da« kann ich zuhause
habi,, , zch» !Ur «inen. Ich bin mit denen da _sse>
gan««>,, D>_r Iunl ist ü!ein Echweltermann."

Li? zeigle mi_> dem ?_aumen über die Schul ter rück»
_lla'_rl«. Ls stand da hinter ihr ein Mensch mii straf»
sü» , _sHwarz.'M Haar und einem bösem Zug in dem
hübschen Gesicht. Er Halle ein junges Weib bei sich
die »>_wni _?che«<5 imW«s«n hatte, wil ein v«lPl,üs,e!ttl
Hund, und ein quarrendes Würmchen in ihrem Tuch
Ichaulilte,

Ter Fuhrmann _knurrle erst in sich herein, abei
d_^nn tat er einen Schritt zu dem Äouein hin _uud
gab ihm den Moflkruss.
._Ta _tiinf «ini_>. Liehst ja aus wie Pest unt

teure Z_^_il!"
Tie «u dcm lol«n _Kepfiuch tappte dem Fährniani,

au! den Arm,
»Nomm ,hm »ist zu nah, Tu! Eeit er sich m>!

unselm _llnpwn in den Haaren liegt, schnappt er u,ü
sich wie ,m höju Hund. Tie Bvzemr und ich wiss_«
das!"

Der Fohnnann war schon wieder velsöhnt, >>
machte runde «i«u»te Augen.
_,M!t de» Kaplan? Wie geh! das zu?"
Das Mdchen !»««.
»Tel Kuit denk«, de« Vilchos«_Vannwald und wa

drin läuft, gehört ihm. Aber unser _ssaplan denkt da«
nicht —"

„Willst du endlich den Mund halten, verfluchte
Schlange Du!" schrie der Bauer sie plötzlich an.

„Jesus, Maria, Jose?, er will mich verschlingen!
Hab' ich's nicht _nesanl?"

Das Mädchen duckte sich hinter dem _breiien Rücken
de« Fährmanns. Der lachte an« «ollen, Halse und
llopste dem Mann auf die _EHuIter,

„Nlchia, Mit, ViiidtlÄen! _Ta« ist ja ein Fast-
nachtsspaß, wenn Tu dem _^weihte» Hctrn den Kops
heiß machst >'

„F_aswachpspak? Wenn dcl Pfaff mir den Wu_^m
da nicht taufen will, eb' ich nicht zu Kreuz krieche?'
suhr der _Vauer hitzig ans, „zwölf Wochen ist's j'tz
_, nd hat noch kein Taufü'asscr gesehen! Heul nicht
Vozena!„

Vie junge Bauernfrau klapperte schluchzend mit
ihrem Rosenkranz.

„_Iurit, Mann, ich sage Dir, es bringt Unglück
steinen nuten Taq habe ich _sschab_», seit —"

„Wcib, ich schlage _Tii di« Knochen zu schänden
wen» Du nicht still bist! Laute ich dcnn nicht zwei
Meilen weit zum heiligen Mann, bloß wegen Dir
und _demWurm da?"

„Ja ja, Täubchen, fti _ruhia," wisch! eine alle _Fran
sich ei». „Tu weift doch, daß der heilige Main

keinen nach Hause laß! , de» er niä t geholfen hat!"
_Iurik ha«: finster vor sich bl,,s,'sehen, _j,_tzt schlug

er sich plötzlich mit >_r fl_^cn H,.ud auf' Knie, daß
es klatscht?.

Diese verfluchten _deuti_^en P,_affm, die uns der

von _Olmiitz i_,s _Vu,d setz! ,' War«'' g_.ben sie un«

nicht unsere eigenen Priester? Tankt « n>«l ist ouch

uns reiner _gewefen, und d«l heilM _Voytech, wenn

die _Deulschen den auch j-tzt _Ndalber! schw'pfen! Zum

Teufe! mit diesen Fremden sage ich!"
Des Fährmanns Gisicht haue plötzlich auch einen

verbissenen Ausdruck,
_^ . ,

,,ß« sind nichl dl« Pwssen c>l!ei«. Wer bal denn

die besten Hiife i»> Torj?"
Er drehte sich l,u_, und fchü!l»!lc <>>c Oll»,! nach ein

paar entfernten Fachwerlhäus-rn zu, die etwas absei!«

vom Torf _lllsie» und 5'°!" und blanker _waie« al«
die _aiuileliaen Lehmhülle» unlen am Fluß.

,,Da , «nd da! Die mästen sich, und wir können
veihungern! Dies« helgelaufenen Hunde! Wie die
Hellen im Land spielen sie sich aus!"

„Ist dei heilige Mann denn ni,!t auch einer von
denen?" _srug ein häßlicher alter _Vauer dazwischen
der bis jetzt noch kein _Worl gesagt hatte.

_Iurik zuckte die Schulte»«.
„El hält sich zu uns und nicht zu den Fremde«

da§ ist genug, El _s°ll von da irgendwo hergekommen
fein," er _bewegle den Aim unb stimmt in der Rich_»
>u»d de« Flusses, „_keiner weiß da« recht. Es kan _>
euch keiner sag?n, wann er gekommen ist. Eine«
Taqes wai ei da und die _Mauel_« für die Kapelle
standen s_>1'on mann_^hoch._^

Del bäkliche Mann nickt?.

„Ja, Es hat ibm _>edei, der zu _>hm kam, einen
Mauerstein für die Kavell_« gebracht. Jetzt ist sie fertig
2on,_ar eine Glocke hat sie, die haben die vom Roflanj
geschenkt, damit er ihne'l die Pest _sendeten sollte/'

Die Hinkende streck« den Kops vol und verzog ihr
Gesicht in viele schlaue Fältchen.

,,_Tie s ogen ji, daß ihm alle bösen Geisler _neborchen
,ni,ssen. Den _nekreuziaten Jesus hat er auf dem
Altar, und unter dem _Nllar h« er den _Gottseibeiun_«
festgebunden,"

Die Bozena, die j,tz! auf der Erde _lockte und dem
_ssinde zu »linken gab, schlug ein Kreuz und stand
ha>_lig auf.

,,_Wir müssen weit°_rgeh«n, Iurik!" _fagte sieängstlich
Ganz am Ende des Dorfes, nah bei den neuen

_hrlchausern, stand die Kilche, ein tleinei Holzbau mit
cinem bunten höl_^_rnen Marienbild über dei Tür,
Dicht daneben ein kleines Häuschen, vor dem au!
«_dcnllichen _Veelen rote 3lä_>i lcten und sogar ein palll

Rosenstöcke _gepfianzt waien. Ein _niedrig« _gestochliner
Zaun ;og sich den Weg entlang um ein _ssr>^ es Zlück
_GaNenland, wo die festen bläulich _ginnen K lullöpi?
mit v>elen _Wasferliopf«« i!' d>r Eonne blänlerten,

Tcr Kaplan stand in sein m Oarlen und grub
selbst ein Stück _La_,d um n>n _starken _y'eichmäßigzn
_Zchaulelslö^», Ais <_i Füs:eaetrapvel und schwatzende
plärrend' Elmm_^

,, auf dem Weg Hölle, blieb ei
plötzlich i:chin, den Fuß auf die Schaufel _gefetzi und
die röchle Hand vor die Äugen, weil d-c Tom'c
blendete.

Jetzt kamen sie um die Kirchenecke. Rote Kopf»
tücher und die Fellmützen der Bauern unten aus dem
ssornland. Fremde Wallfahrer.

Dei Priest«! trat «in paar Schritt näher an den
Zaun. Der di'rre _fchwarze Mensch da, war das
nicht der _Woyiech aus dem Dorf? Der arbeitsscheue
Keil, der ihm soviel Not und Mühe machte wie dr_>i
oon den andern?

Er rief ihn an. Der Woytech tat, als ob ei dick-
Ohren hätte. Er war unten im Dorf mit dem Zug
s,_elausen und war _seelensroh, einmal gottgefällig sau!
sein zu können_.

Zuletz! mußte ei doch holen. Ti schob sich mit
zon.«l_»_dkn Schlitten und geducktem Kopf näh« , El
war nicht gut, de» Kaplan zu älgel_«. Der predigte
bisweilen auch mit den Händen, und wo die hintrafen
wuchs kein Gras »ehr.

„Wo willst Du hin, Woytech?"
Der Mensch bückte sich über den Zaun weg und

küßte dem Priester den _Rockaimel.

.Zu Unsei« Frau nach _Velehllld, H eil, Meine
Kinder liegen alle trank am Fieber,"

„Und da laß! Du Dein Weib allein sitzen? Und
wei soll denn Deinen Hasel schneiden? Es ist hohe

Zeit, daß d« _heieintomm«,'_-
Del Mann _zwinkerle mit den Augen.
„O H«r, die _Dubrowla ist ja da. Und di«

Heiline» weiden schon dafür _svlgen, weil ich doch auf
einel _Bittlahrt bin. Euren Segen, Hell."

E_», küßte noch einmal hastig und unterwürfig den
Rockärmkl und tlollete dann hinler den _andein her
onne sich umzuschen.

Au? dcm ehrlichen _Vauerngesichl des _Dolstoplans

ras krallig rotbraun untel einem _Strohdach von
falbem Haai stand, war ein _demlicher Widerwille,

Nl« er sich kopfschüttelnd _umkeirle, runz'lle ei
plötzlich die Slirn.

„Was _machn Du da, Wlasta?"
Ta« halbwüchsige Mädchen, das ihm Hau« _iiell

_!, ckle da vor ihm aus der Erde, _schlug in die Hände
und lächle wie ei» _loller braun» Kobold,

O Herr — ° H«l" — sie elftickte _ias! an chrem
K'chern „dei _WoyttH ist _garnicht nach _Velebrad.
Ei ist zum heiligen Mann «laufen. Ich sag« da«,

weil er mich neulich geschlagen und an den Ohren

genssen h_,t!"
»Zum heiligen Mann?"
Da« Kind nickte, noch imm« kicheind,

.Ja, _cr will ihn _flauen, was er mit der _Dubrowka
machcn soll. Tie ist alt und häßli^', und » läuft

oinei von da oben" - sie ,«!<1_>e mit de« dünne»

braunen Arm nach denH°Mus"N , „nach, die gelb«

Haare ha». Aber er kann die _Dubro»» nicht weg»

_W_>n, weil sein Acker ihr _VraulsMtz _gewefen ist,

und weil ihl _Valel ihn sonst _lolfchlllal. Darum

will er den heiligen Mann fragen, ob der ihm nicht

Da« _Madien hotte das all,« Mlug _hmeiMt

al« ob es fo _nanz selbstverständlich wäre. Den

Kaplan Wal es rot in die _Tlirn geschossen, E

vergaß, daß er nur diele» halbwüchsigen Kobold da

vor sich hatte. ._^ .,
„Wenn det heilig« Man» dem Kerl nicht _zurechl

hilst. daß ihm del Kopf brummt" - « g_^ mit

dei flachen Hand der Luft eine kräftiae Ohrfeige —

„dann mag er auch ei» _leckler He'^«'"_». ,
Die Kleine schlug mil gloßer Geschwindigkeit b«i

Kleu_« _hinUleinandet. , ,,, _» _-_«,._„„
«_O _Hc'_ll.so darf man von de... w'^« Mann

nicht s prechen. Tie l_°«e_» !«. °6, ist der _ye,i ge

Wenzel, der wiedela>k«»nmn ist, _"" _"-

NIL?_-?'.!! «»^'-",°2.
da« Mädchen hatte sage'. «°ueN' _. . ,.

.- weil die Deulschen >m La»d sind.

I°_,ar die «inder
!_^

_^°"_./7 "_. ' «u_._sn un° hi"l« dem Rücken

VüF_^rim'A«^^
_^'_^ e_^u_^"_^

_^^

Quittung
_Liner armenFlau zu, _Nullisung ihl« Nähmaschine

(sich« Nl, 197) gingen ein von: N.I. 1 Rbl.,
N, 1 Rbl. Zusammen mit dem Flühln» 31 Nbl.
50 Kop.

Weite« Gaben nimmt _entgeg«»
di« Expedition.

Seebertckte.

_Reval, 2. Oktober, Der russische _Vcgle»,M»>
mant" ist bei Kolslär gestrandet und befindet sich voll
Wasser. Der _Bergungsdampfel „Karin" ist zu seine»

F_lollmachung abgegangen.
Der kürzlich geftkandete Segler _.Olgk" ist »on

«wem_Belgungldampfer _flattgemncht und heule in den
H,f«n eingeholt w°io«n. (_Rev, Zig.)

Libau, 2, _Oklober. Am Lonnabend suchte der
für Hochseefischerei bestimmt« _Motortutler _.MlMll"
(Kapitän _Nowah) au« _W«mel vor d«m starken Südost-
Etuim Zuflucht in unserem _Hifen, Im Schlepp
hatte el nte» Fischnb»«!«, von denen zwei mit Waffel

s o vollgelaufen malen, daß sie unter Wasser geschleppt
werden mußten. Da« fünfte zu bkser _Ascheiflollille
gehdlige Boot wal _unterw«g« _abg««ffen worden und
»ell»l«n gegangen. Wie wil hiien, ist e_« 5 Meile»
füdwärls Lib»u« an« Ufer geworfen worden und
wild von feinen Nefitzerü, die sich läng» dem Meere«-
strande auf den Heimweg gemacht habe«, d»lt in
Empfang genommen »ndcn. (üib, Itg,)

Marktberichte.
Libaner offizieller VörseuVericht.

«Il « u, 2. ONob« 180«.
Gem, Vnl, llüi
lt»_p, >t»p. ltlp

« 0 « ««n _pr, 120pld. 3«ndn>,:
_Ruffilchll _»hne An«e!>»l,lulllch<l

f'st,
»uWchtr »»i-pT»»»» — — —
. LÜdlOMN! ,. — — —

«_llinrulsilch« !ch»«nr — — «»
«_ulilchil undlithau!chn !ch»n«r — — —

W«!,<»: Iendn>, _^ _gelchllMo»,
h »_f«_i: »«lß 1 Tendenz 1 ruhig,

Russlchn, höh« _^ _^ _^
vel»n»m!«h»f« _^ —

„ »_itlln, (_o!d»n>y) ... — — —
_DunhschmllShalll 78 _-?8>/> _^

„ schwerer — — —
Vlüsskoje.Puüml 7« — —
»un!chti, h°h« — — «l>,«-8»

«Mln« — — 79 8
_llleinr, _gllpitzler miM«er 80Pft>, — — —
hnl„I<« _ _^ —

L»s«_i, schwarz _Imdniz: _>,_»,,.
. Durch_,chnM _^. _^

_Gerft_«. _Inidenz: _^ _^
> »_Ilkl _^_Nuchw_._izen, 3_»_ndn_>,: u»°«l«d«ll, _^

1(X>Pst, T«mln« _^leicht«,lllllgn _^ _^
_^

VllIln, Tendenz: uno««ndnt,
Fult» _^Pen!»« ' _gg _^ _^

Willen: I«nden,: _" _^
L «lnI»>>! p«r 7 W»»ß(8?'/,,. _T,,)

Tendenz: fest»,
Steppe« ...,.,
Russlch« höh. ._'._'.' _^ _^ l»^I,.>Litt»»« _1_^ _^

»»»-1«
b»«_f!»at: Tnid«»,: fl»u«, '

_unzedallt«, °ng«l°m_^ene , 129—izo —_lluchen noch QullAät undF»im«>
Tendenz: fest«,

Sonnenblumen, flima.dinn« l»n»_e — — u_«
Hanf, _gedaiit« _^,, lang« _^ _^.Wl! zenlle!e: Tendenz: unoiländert

'«« ...7. ,_ 7. «_ZI_«
"ln._VlchnMllNn: S, »<!ch«n.

H««K_«l, _Nerleh» _m_«» ^«g«^»..
De« Kongreß de» _I«ndh<,lzs«b».k«nte«

de« _lstllchen und zentralen Nayon, in _Mollllu a»
l_,«« sich 15 _Ver!«t« «»!> _Fabl»««n beteiligt hatten
>sl elglbni«!»« _vellaufe_,'. Wie die _Iorg,»Plom Gaf_'
schleibt, ,st der Z««ck des _Kongresse«: dl« Bildung
eine» Evndllat« nickt etrricht »o»dln, da lein«
llmigung unt» den Teilnehmern z» Stande ,u
bringen wai. Das _Haupthinderni« bildeten di» »kle«
tlkinrn Fabiilen baulfllißinbuftritllen Lharalle«, ii«
ihre _Warc auf Kredit _ablasf,,,.

D«s Fiuanzministeri,,«
hat, w!« dem Herold zuouIMg bekannt ist, die Be>
steuemng der «_kllnschen K,_asl _aufgegiben, die b«!
industriellen Betrieb!» a!« _Moiorlraft »_er«end«t
wird. Der Standpunkt de« _Mmisttrium_« änderte sich
unter dem Einflüsse dl« van den _Fabritanlen und
I_ndustriellen nelatbellelen _Mateiial« , da« in Form
«in«_r Petition dem _Minifteliu« vorgelegt würde
Dies« Eingabe wie» darauf hl», daß in keinem
Staale d,r Welt,I_taliln und _Spamin »ulgenom-
wen, die _elelllische Vekiebölrast besteuert «rd, und

_d«ß schlichlich die _olganifielung eine« _Kont_^ll« üb«
die Vemlssung d» «_lelirisch«« «last eine so kompli-
zierte und lünstspielig« s»«re, daß d!« p>,ojelli«<«
Steuer leine ««_unenlwlrten _Voitcile _blinken linnt«.
Scheiteln de» z>_>_ntl«lrusfischen z«b«!lant«_n_!

Verbandes
Aul Moskau wild un» «Mähtet: Nm 1. lllwbn

ist der Teimin für _din Einzahlung del _Gnwdlapilal«
von _1'/> Millionen feiten» de« _Fablitantenoclbandll
de« zentralen InbüstmlaiM« _adgelauic». D«l
Kapital ist nicht _eingezahlt worden, ««halb bi<
Gesellschaft »!« nicht _zustande gekommen gilt.

Die wirtschaftlich« «nd ge» »bliche Ve-
deutung der Gouvernement« I_«nissei«k »nd

Ärtut«k,

In Nnbelrach! _diss n, daß ein groû Teil d«
UebeMdlcl sich jetzt nach de» _Gouvelnimen!« Je»
»_isscill _>l ,d _Iiluitk windet, ist «» nicht un'üt_ l̂sfanl
sich mii den klimatischen, den V»d«n_> und Willfchafll-
vuhällnlss«» K!«_s«l beidln _Gouverucmen!« b'lannl zu
mach n. Zu dies« Frage bring:« die PttlüZl, Neb.
cwe 5leihc rw,! _Nllikeln, denen de Vo_?g,-Pr«m, Gas,
die nachstehenden Auszüge entnimmt: D_._r Boden
beider Gouvernement« ist sandig und lehmig und recht
fluchtbal. Del Boden wird nicht tief, ab-r _oklnml»
umgepflügt, UM die Entstehung oon Unkraut »er»
mieden zu sehe«, Dai Kllm» «st für dic LaütnmllchHft
gün!i g. Der Com»»: ijl zwar kurz, genüg! >'_dci »oll-
sta'üdlg, um da« Korn zur Reif« zu _biingln. Auch de»
strebe Minier _schadel den _Winleifoatcn wenig, da
im _Wl'ltci dort immer viel Schnee li«gl. Da« Haupt»
getr_.ibe ist dort Wl«ter»«gg«n, Ma» föl auch Geis!«,
_Haf_ci und neihllltnl«müh!g feilen Weizen, Vuchmeizen
und andere« Korn. Mangel» besiiedigend eingenchte!«
Wege, schwanken di« Oetieid_.p.ei_^ «st recht _fcharf,
inde« si« bal'_i hnuntergehen _i^> dann _plitzlich wieder
steige«. Der Wegebau si in _diisim _Gebiil übeihiupt
eine Frag« «on »ußlioldenllicher _Wichtigkeit fül

Hebang de« _lultuiellen und _nlllsch,,!l,_chc» Älihall-

nisse. Wenn hl« die _Laal von Gt«sern eingeführt
»erden sollte, so wild hier di« Viehzucht _wto em«
ebenso große Bedeutung haken wi« M der »_ckkitau_.

^«»_fend« »_o_llelten de« _Vzpebitw» de«
„««««scheu «««bscha«« ._?

1) Zr» Anschaffung v»n _Lchutzpanzern fü» die
Polizei.

2) F2» ein« atme _Fiau zur »_uillsung ih«r
_Tiihmaschin_«.

3) Fül «inm _lranlln arblitlunsählgen beutfch«n
Irech«!_er .

_Quittung.
Fül den Drechlkl (siehe Nr, 198) gingen einvon

Veh 1 Rbl,, N, 3. 1 Ndl, K. 1 Rbl, Zusammen
mit dem Flüllere« «1 Rbl.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Expedition.

û«_H!»i!«ich HU 2. Oklober,
_',l> Stadliheater am Abend (Fidklio) 491 _Peisonen
II. VtadiHheatei am »bend . 350 ,
„ Zilku» _3ru,zi am Abend... 678 ,
. Vaiicks _Olympia 110 .
, _Nlcazar 213 _^

^',:l«»_ot!_^ 7«n 3 _^
6,_^ _Otlvb». 8 a_^i

> !<«lg«nl -i 5 Vl. _k Nac,««t,» 761 mul Wird
S, _Irllb_«.

'/« _^ Uhl Nach», -j- 10 !«i .N, B»l°m«_wt 760 uuu
_^_,_7d: S, Vcdcckl« Himmel,

italeudernotiz, _Nittw_.ch, den 4, Oiiob« —
Franzislns. — Sonnen-Aufgang 7 Uhi 1Min,
-Untmgana, 5 Uhr 16 Min., lageslänge 10 Stunden
16 Minuten,

Wetterprognose ftir den 4.417.) Ok<

War«, bei veränderlicher Vewollung
«»glich Niederschläge.



Da« ««uünnement Ien!ss«!«l >«r «»» ,«h« «Ich

Zahl d« P",t«i« _>m G»u«. I_llult. etwa, gering«

_l««ss«. Im Gebiet von _Ienissei«! und _^_rkut«

N_« _^'«^."°" "" '""" "« °_'_» «°d«», sobald

Meßt """_"« '" G«x°ss«nsch,ft«n _zusamm«

«in and«» sehr _«inträglich«« G«»._ib» Ist da«
«^_._^"^«""W' womit sich di«Beo«lke,_uxg

_8!N- _? "_35 ._^"_«_bigung de, Heibstfeldarbeiten
b«sch«fty! . Durch d», Sammeln »»n _Z«b«rn«ss«nkann «in« P_.lfo« an «in«« Tag« etwa 30 N°p«'bwen

_^
3" b«n an Flüss« b_«l«g«nen 3lay«« istd«» ff fchfang f.hr _«_ntwick.». 2uh«rb.« hat die

Nlvlllerung _«m«« bedeutenden Veidltnft durch Hl,
sign,, «_oibfilchten und leergewinnung.

„ _<_lN«« _«br,enb«nl in «_labiwoftok_.
Um die _Eilaukn_,« zur G.5ff»nng einer _Wladiwo

ft«k» _Vlrsllchank hat, der _3°_rg. _Pr»m.«°_s. zufolge_W« dortig« Blrsen.K««U«e bei den VliMnI_«« d«r
ymanz«n und 5« Handel» nachgesucht Da« _llcpila

Aoo« _Rubew!"°'"^"" "" «°'°°"b°tr°8« °°n

Neueste Post
N«s de« _Ehronil d« «v,l»««n«»en

Vew«g»ug.
?t». In Mo, lau sind zwei große Handeli-

hauser _Maodl und Murno» »«»geraubt worden
Trotzdem sich die Gesch«ft«_r«um« im 4. Stock be>
fanden, haben sich dl« Raub» durch die unteren
Etage» _dortbi» einen _Durchbr»ch »_erlchafft und in
dem einen Geschäft fertig« »leider für 3000 Rbl. in
b«« llndl«n Golbwaren für 8000 Rbl. geraubt. In
Chart»« sind »l« die Mörder de» Stadtrate«
S«eblj_»low (»gl. _ba« gestrige Telegramm)_l Stu-
dent«» , «lannt _wollxn, die übrigen nmren in
ll»bei!_erlle!du«g. I» _ffnise No»och»p«i,_l
(_Gouo. _Wolonefh) »urbe in eine« Dorf ei» Nomben-
laan von 12 _seltnen B°»b_«n _entd«!!. D«, Bauer
bei b«m der Fund gemacht Wurde, ist verhafte!
»_orben. In I«_lo» (Gouo. T,fli«) »mde ein
Schutzmann ermordet. Der _vnwundete Mörder wu_»d«
von «w«i P»t,»uU« _nrillleit. Dem »_om _Feldgerlchl
in P _eteilbnrg wegen Verwundung eine» So!»
baten auf Posten zum Zrhängen uermteilten Wer-
b«ch«r ist die Straf« «_,m _vberk»mmandier«nden de«
3»uPp«n « 15_jzhiige Z»_ang«»lbeit ««mildert »_ord««
3« Kjelc« wurde «In Muber laut _Felbqerichtllpluch
»Ichosfe,,. In _Chersfon fixd 12 Revolutionäre
bei denen illegal« Literat« »_olgefunden wurde, ver-
haftet worden.

In de» letzten Zeit wurden ln _verfchiedenen _Orien
Rußland« im Ganzen 223 Bomben, ziila 90 Pud
Dynamit, 183 _Revoloer, 320i _Gewthre und zirtl
400,«00 Patronen l»nfii,le»t.

_Vivland. Di« Patrone de» Erlaa-Ogeishöf_»
_schen Kirchspiel« haben sich, den Muhsu Lall, zufolge
de« Patron»! »recht« begeben und die
Paftonnwahl de« Bauern überlassen. Die Patrone
d«» erwähnten Kirchspiel« »_aren die Herren oon
_3ranseh«>llrlaa, vonLtraodmann-Iilsten_, »_onPander_»
Ogeühof, oon Tchlipptnbllch-lllllbaiinenbof, _Dollor
Leeping'Iummerdeh» u»d _Dsenn_«'F«hj<n.

— Inlorgelwurde ein _Landgenda»« «»mordet
Di« Wird«« enlkamen.

Per»»». Wie da« estnische Vlml V_«de hött
gedenkt der au« P«rnau vel»Ies«ne l)»uä, lbeu!
»uguft 3ilg»l l« Galfchina sein _Ptobejahi im Lehr«
am! >u beendigen, dessen Nosoloi«rung i» Peinau

«_r au» t_„f_>ig«n Giüxden _unltibrechen mußte.
_K»rl»»d. Nu« dem _Doblenfchen _ssreis«

_«_eiben wieder z««i Brandstiftung«» gemeldet, und
zwar vom Oiünhiischen _Neihof Iühannenhof und dem
Grüxhöjschen Iaunsnn_»Gefinde.

— Schlaflosigkeit, Um Abend de«
25, Veplemoer, so berichtet die Nalt, 3_aae«,»g,,
erschienen im 8»neniu»gfch«n Kruge 4 Wusira_^_ten
u« zu übernachlen_. De» eine derselben li<! an Schlaf»
l°figleit, wandert« im Kruge umher, und entleert«
dabei den fest _schlafexden Reisend?» die Talchen, «_ll
die _Blslohlenln am andern M»rg«n Lärm Ichlugen,
nurde von _Lanbgtndarmen eine _Uniersuchung eing«>
leite». Dem an Schlaflosigkeit leidenden _MiMame»
»Ulbe schmüi zu Mu!e, er sprang zumFenster hwau»
und gab F«_rseng»ll>. ülach !»»_ger _Hetzjagd wurde er
»«»hustet; in sein«» lasch«» wurde tu« gefto!,Iene
Geld, im Stiefel _veiftickt «ine g«ft«hlln« silberne Uhr

nebst Kette gesunde».
_«iba«. Die s tädtische und d!« landlsch«

Polizei haben in de» _letzien Tagen m,l _Ersola
gearbeüel. De» _Hifenpochzchen Kle!«ch«f»glh_>lfen ist
« bel« i<« gelungen, drei Mitglieder der »and«
welch« »«» einigen lagen den _Uljlbml Cttauß
ermorde! und beraub! Halle, zu verhasten u»d dl«
Plisonalien v_»n einigen _weilenn bctelUg««« Vandile»
festzuftcüei', — Wie die Llb, _Ztg, ferner _becichlei
»urde« i« Eisenbahnzuge b«< _Preeluln ,w«l bli»be
Pliffag _lere _veihaflel, die sich »l< _I _'_ellxhmti am
Raubüberfall auf die Vcauer«! _Namsai_, <t llo.
belani_^ltn — _llin wichtiger Fang wurde i» Liba«
gemacht,

In der Nacht auf den 2, _vllober flüchte!« au»
de» hiesigen Ie!l>lch«n _Hllftoeiel«, _al« da« Lokal zu»
fällig von P»lizeib«am<en betreten wurde, «in unbc»
l»nn!«r Wann in de» _Vere!n»aal!en, NI« d«r Ve„
folgte auf di« _Nussolderunaen d«_r Polizei uub de»
Mililär» nicht steh«» blieb, «»»den auf ihn einige
Schüsse abgegeben. Von einer Kug«! nicht leben»»
gefährlich _oeiwundtl, »md« e_» _endlich _eingelwll und
g«f»»gen, L_» »_ann!« sich _kpiing hat!« »b_«r l«im
Legi>!m»!llln»p'Piere und »«_igerte sich, leinen Wohnort
»»zugeben, Man »«mutet, tn dem Fremden «i_»_en
_llmge gesuchlen, Wichligen politischen Verbrecher ge>
fangen zu h»b«n. _GIe,chz«l!ig »« diesem _sefangencn

fiel d« _Poliz«! auch «i» _Uxlxlannt«, _wtlch« mit
_Epn»g zulammen getrunl«» hat!«, In die Hand«,

S«ine» _Nelletzungen erlegen ist de»
F!elschelmeist«r _llduaid Hoffmall, der am Mittwoch
Nbe»d _ü_^iz_es Woche >n de»F,»mme»_ltiah« oon >»ti
Slrolchen Überfall« u»b durch einen Nevowerschuß
du»ch de Lunge verletzt wurde.

Estland, Schän düng eine» orlhodoze,

Kirche. In der Nach! auf d«» 30, _Lept, w_^rt«
nach dem Rev, V_^b., i» der «_rch_odore» Kirche z_»
_Ilrbl_» eingebrochen und durch Demolierung der
Tür, d_«r Diele _fowi« o«_rschiedener Kirchcnë a<e und
He>lig«nbi!d«i ein Schaden oon 300 _Ndi, _angerichlet.

Wonv«ne««nt »o»no _Oknift <z»ijch«»
de« Friediichstöolschen und Illursche» Kreise),
Meuchelmord. Di« »alt. t». berich!«:

28. September abend« saß di« Frau _lx« _Kaln«-
Geibll«°_Wirt«« i» nln_>chtei«n 8'm««» i« b«_r Näh«
d«» _Flnftll«. und ihre Tochter stand neben lh_»
Plötzlich ertönten «»außen Schüsse. Wuti» und
lochtel stürzt«» n!«d«». Erster« stall, sofort, »ähilnd
letzte»« am _Nr« und _Unlerleibe schwer verwund«!
war. Der Wirt und sein Sohn liefen sofort den
beiden Unmenschen «ach. welche noch 6 Schüsse aus
di« Nlifolgli. zum Glück »suliatl»«, abgaben und
HI«rauf die Flucht e»_griff«n. Da dl«Möllxi, »i« e«
scheint, ihre mitgenommen« Munition aulgeschossen
hatl«n, »an _«j leicht gewesen, sie zu «_rgr«ifen. Di«
Verfolger aber fohlten sich zu schwach hierzu, ob-
gl«ich si« dl» Mildern läng«« Zeit aus den Fers,«
folgten, - denn die Nachbarn versagten die
Mithilfe.

Wann wirb endlich bi«_se v«rlassene Gegend _bessnen
polizeilich«» _resp, militälischen Schutz «»halte»? Der
eine unglückliche _Urlidnil mit seiner vorsintflutlichen
Bewaffnung ist diesem Terror gegenüber machtlos
und muß llnl«i>« vuleu» den Vogel Strauß spielen,

— Die gestrige Nachricht über den blutigen
3_»lamm«»ftoß im Flicken Kwli bestätig! sich_.

Pari«, 18, _Ollober (30. Sepi,). Da« offiziös«
Organ b«_r i«_raelitischen Nultulgemcinbe teilt mi!, e»
zillulieren die Gerüchte, daß _nich! nur auf den engli-
sch«» , sonde»n auch auf den Pariser R«! li
sch ild wegen ihrer Beteiligung _a« der letzten _:ussi-
schen Nnleilje ein _Utlental geplant sei. Von
seilen der _Eynagogendlreklion wurde dezhalb an den
Pariser Rothschild die dringend« Bitte gerichtet, Uor-
Illllfig den jüdischen _Golleldienfte» lernzubleiben.
Nolhschild ist auch während der letzten jüdischen
_Ftiertaae in keiner _Tynagoqe _qesehen morden_.

Telearamme
Vl>v»tdepr!che!> drr „3l>c,llfchen3tnndschllll _".

p, Mitan, 3, _Oliober, (_Telephonische Meldung _^
Heut« wird im tempoiäre» _ssriegiguicht der _Piozek
gegen die Vau:_rn Kalpar Wahz«t, Theodor _Ohsol,
Ernst Silling und Jakob _Tioemann üeihanbelt, vor
den«n die d:«i _erslere« der Teilnahme am Morw bee
Grafen _Lambidolff und letzterer dir Mitwisserschaft an
diesem _Vlibllchln bllchuldigl »«b_«n, _Nllannllich _wa>
Giaf _Lamlldoiff in _GeseUlchast mit Baron Noenm
»« 14, Januar b,I m der Nähe d« Slurcn-
KruZ<« (_unw»it V»<lu») «on «i«_i Männern übli-
fallen worden, welch« eist Waffen uno Geld raubte«
und hierauf, nachdem sie erllärt, daß beide Herr«
für da» «ergossene Blut der Bauern bühen mühten,
auf sie zwei Schüsse abgab,n, durch welch«
Gras Lambltwl_ft _josott zetilet und _Valon Romn«
schwer verwundet n>_mde. Den Verbrecher« gelang cl

zu _enlstlchen. Um 15,März jedoch wurden imFlicken
Markgrafen zusällig die Bauern Kaspar Wahzet unl
_Ohsol aireileii und bei ihnen _zweiNedoloer, daruntei
auch der, den der Graf am 14 Ii,nua» bei sich
führte, gefunden. Auf Grund v»_n _Ilngaden des

Kaspar _Wahzel wurden hierauf inLibau dessenVrud«
Karl _Wahzet, ferner E:ns! ?>llwg undI lab _Tld<-
mann in dieser Sache in Ha>! genommen, _Iin _Apil!
gelang es Karl _Wahzet _aui dem 3ullumschc» Ge,
fHngni« zu _enlftich«», doch «urde er spät» wed«<
_eingesangen, unlängst vor _dac_» Feldgc,ichl gesl'lll unl
laul _Urleilzspiuch de« _letzleren «_rfchossen.

Nl« Verteidig» der _Nngellogien fungieren d!<
Rcchllanwlllle _Brumomili und _Poaiednoi.

«, Petersburg. 3, _Olioder, 10 Uhr 20 Mi»,
m»lg«n». Eine _Depulallon der _Mollauer Piofesiüren
wird heute nom Premieiminisler Sloinpin «_mps»ng«n
wl_^den, _koniel bekannt, »Irb die Regierung e»el-
gisch auf der Blfeiligung de» Unfug« _beftehm, de»
der revolutiooäl« Teil dcr Sludenienlchüf! auf den
Hochschule» «reibt, — Der Reklor der Peter»_burg«_r
Uniueisiiät _windet sich durch «inen _Anschlag an_>
_lchwarzen _Vr«tt gegen die _Zul issung fremder Per-
sonen zu den _Versammlungen der _Studenlcn, Gestern

m>, die hiesige Univeisilä! _gesper,!.
_Verli», 15. (2 > Oktober. <?in ei^„« Interesse

_erngl h!er der soeben auf !>llg üphischem Weg? b,I«_r»
h er ub._'»nil!«lle Inhalt einel Rede, welche K«_isel
Wilhelm bei der heute in Essen _ftal,_« _Labten
Vermählungifeicr de» _llllesten Tochter de« verstorbenen
llrupp mit dem _Lfgalionllal oon Voh!_e»-Halbach _ge»
_ialten hat. Der Kaiser hob _heivor, daß heutzuiag«
m öffentlichen Lebe« ein Kulm« de» eigenen Ich«

o«_ihand«n sei, da» sogar i» den Mittelpunkt d_«l _<fr-
«lgniffe gestellt werd_«, »obli min _oergesse, daß ?_z di«
Pflicht«» _slien, durch welch« l>>« 3i,ch,c _bringt
werden. Zur Via»! gewendet, äußerte dir _llail««,
d»ß de» Einfluß der Pflichten jene »rbeitlwilligke«
«_rz«ugt _hal,e, welch« zu» E»!w_^ckelung der _Kinppschen
Nerle im Sinne der von ihrcmVegrün> _er v5N«,«ne»
Grundprinzipie» geführ! Halle, »eiche erwarte» ließe»,
»ß da» Vai«il»nd auch u»il«hm mit _lx« »mzHg,
ichen Ni!«g«_matel!al _oelforgl w.'cbe, wie e» keinem
in,iae» Voile ,ul Veisüauna steh«_.

««. Pe»e»«bus«e» »<l««r»ph«>.«,«,»,».
_slig««» Iu»,i_<,»»««»>

Neval, 2, _Otlober, Da» oom Miüiärdezilk«-
>e»!ch!e über den ehemaligen _Slialhnik Chailowez jül
«n bnollsinekn _Ulberfall auf _«_inl,> Schutzmann
eMle lod«»uiteil isl oom Weneialgouverneüi durch
_Mllg« Z«ang«aibeit ersetzt worden,
,«»»»«,, 2, Ok!°d«r, Di«Kontrolle de» _Niselvisl«!,
m I. und 2, l?klober inR'valift in _vollsterOi_^nu_^,_^
or sich gegangen,
_Peteribnrg 2, _Olioder, «m 1. O?,o n fa_?d im
_labmelt d<» Verwalter« de« _Nobelschc_», _?iicde>!,!_ge»
!H d« O«<«n _geheizi »_urd«», e«e _Erplosio _^ _slllll
_>i« de» Ofen zerslirtc; der V«_r»_alter wurde lontu»
«niert. Im Ofen wurde ein« mit _Puloer gefüllt«
lihre gefunden_.
In »öchster Zeit beginne» di« _Ulbeilen, _bchuf»
Aueaibeüung d«l _Po!i_<elrcfolin unter dem VorNtze
Ic» Gehilf«» de« Minister» de» Innern _Malaro».

Auf VetfügUüg de« _Verkehriministerl in zum eisten
Mal« in da« Regl«m«!» für d« EisendahnanglNelllen
eine Regel hin«ingefüg< »old«n. auf Gru»d e«r«n die
Angestellten in _beftimmlen Fällen U»tnfiützu»g«n_^_er<
halten _f«lln!,_.näml,ch die jüngere» «l»t»mHßia,en An»

gestellten im Fall« ein«_r Entl»ss»«g auf administrativ«
Verfügung; bi» l«tzl _hwgen in bies«n Fällen bie Unl«l-

flützungl» »_on d«n Krebüen ab.

Petersburg, 2, Oktober, _Ueber den _expr»pnl«r-
ten _Lanbftrich der mittelasiatischen Bahn und bi«
anliegend«» Vtlb!« »nd Nicb«llassunge». _Niassn«_-
w°d!l, _sstsilarwat, N«ch°b»b, M»_w, _tschardlchui
No«»_buchara, Ssamarland, _Dschlsal, 3sch«rnj'!««!!
und Taschkent ist der außerordentlich« Schutz _verh«.>gl
worden.

Im Ministerium de« In»«» ist unter der per-
sönlichen Leitung de» Minister« die »»«_Hibeiiung
de« de» Duma vorzulegtnden _Gesetzelpr»!_-!!« übe»

die R«fo_»m d«l _Lolaloerwlllinng in «_ngriss genom-
men worden. Man beabsichtigt, di« ländlichen
und übrig«» kommunal«« lokale« ständische»
Institutionen aufzuheben _u»d an ihre» Stell«

ausländische administrative Institution«» und «in«

kleine _Laxdschaftzeinheit einzuführ««. Die erst,

Sitzung fand _unte_» dem Vorsitze de« Minister« k««

Innern statt, bi« nächste ist auf den 4, Oktober

»nberanmi. In der Konferenz wird auch ein

Schema der _lanbischcn Nrei_«_oerwnlwng, der kom-

munalen, wie der «dminiftrati»«n, beraten weiden_.

Zur Aus,lb«itung de» einzeln«» Teil« de« Gesetz:«»

_cutmurfc« wild eine Kommission unier dem Vor-
sitze der _Mlmst«lZlh!lf«n gebildet_.

Kiew, 2, _Oktober Auf dem Kongresse der

.Russischen Männer' , unler de« Vorfitze von Du-
d!0_»in, Wurde d:» Text de« Telegramme« an den
Kiieglminift« genehmigt da« die Gefühle d«r _Uchiung
nor d«n _schnie«« _MlihlN dei Arme« »««drückt. Der
Kongieß ist in 3 _Eettirnen gel«!!,. Die erste _Clltio!,
bejchältigt sich mi! de» _Fcogen über die Eir_._iguxy
und Organisation de« _Kongressi»; die zweit« arbeite,
da« polit,sche Programm au», und die dritte besahl
sich mit de« _Nulaibeiluxg eine« neuen Duma-
wahlgeletze».

Lodz, 2. Oktober. Der »_llgemeine Str«i!

ist beendet. Die Stadt hat wieder ihr ge-
wohnlich«« Nu«sehen,

»alisch, 2, Oltober. Die Einberufung de,
Reservisten im Goun«ne«ent ging in muster-
hafter Ordnung vor sich, Alle sind «chtzeülc
am Ott« d« NanirüllUlcsammlunn, ««schien«».

_Sfalatow, 2. Oltober, Die ehcm»lig«n Dum_^-
mitglieder Äoudallw, _Dietz, _Thillin, _Koljinow,
Lilwinow, _Es»«no», Uljano» und _Tolllisli sind in
Sachen dl« _Niborger _Nufiuf«« auf Grund d« Nlt
bi und 129 de« _Kiimmalftrafgisetzbuch«« zul V_«l-
antwvilung _glzoge» worden.

Eh<ltk»», 2, Oltober. Di« ordentlich« »bel«-
ueisammlu»g hat, nachdem sie die Untn-

z_eichiung belWiborger 8nf»_ufe_3 für e!n_<
_ehrloje Handlung crtlält halt», be!chl»sscn, Gie-
dellul, Iwanlzli, _Delaru«, Lintwa«« unl
Nikolai No» _al«_wsli, bi« _ihi_« Namen unlei-
zeichnet hatten, »ui ihr«! Mit!« aulzu-
sch lleßen,
«ol«ar, 53, Ol,ober. Der Veziilspräsident

Fürst _Alezanber _Hohenlohe hat dem Slatt-
dlllicr «ein Äbschiedeaesucheingereicht_.

Verlin, 15, (2,) Oktober. Angesicht« der von
tü'n deutschrn _Belgalbeitnn _glstellll_^ _Federung el«_ei
_Zpro_^_ent _gen Lohneihöhuig droh! _Deutschland ein
Ge»er»l streik der _Bergnibeile_». _Oestecn
abend _j_.ndc» im Ruh_^gebiet zirka 100 _ftail _beluchl_«
3'tls_,m!i lu, _g!n ««» Nslgarb«+rn statt, _Mitlioch
_findet in Berlin di« Gen«_rlllvelsamm!ung _allli
_B«sgw«rl-Gefel!'ch»ftcn zioelk« Nläiung _dei _' Frage
üb«_r dk Möglich!«!! einer Lohnerhöhung, _jonm übe,
den _rnil dl«!« zusümmenhängeüden _Llieil stü_».

Die Kölnische Z_? _lung btfteht auf _Zulassung _del
Import« von _glfiorenem _Lammfteilch au« Australier
und _Neuleeland _nail 'l^!_lschl»nd und meint, cl sei
bewiesen, daß bi« pv! ülche Erbitterung der deutsche«
BeMltwng speziell durch die Fleischnot hervorgerufen
wo.'den f«l,

PariS, 15, (2) Oltob«. G«ll«ln stieß a:f de
_Sl_^_t,«! Epeinon der _Weftbah» eine ;lom»ti»_e mit
einem Pc'iigieczug zulammen; <«l sind 8, verwunde!
17 P e _^ en_.

Pari«, 15. Oktober. V«» 9. bi» zum 12, _Oli
wrd _unle_» d n_> V»»sitz _Bourg«>« der _dl,l_,« in!er_>
national« Kongreß zur l_^'lÄnpfung b«« Mädchen-
Hanoi!« logen,

Tlini' nl» . 15, (2) Ok,«_ber, Der Z_^_t_^nd dc,
Piü_^_Oeu ll,, _Caftra fiißl «rnftlich« N.'Iülcht,»,_^,, ein_.
Mau _«_lwauet einen töllichen Uuigang, Eine _Neoo_«
_lut_^m ist möglich, _Monlill» _bewaffxe! di<_" B._»
ol!Iem»g,

London, 15, _Ollober, In _Wingate, Grafschaft
_Durham, fand «Ine _Grub«_nexPlos!on statt;
20« Nelg!«ut« sind »«rschüttet word'n
27 sind nm«cko«me«.

vond««, 15, _Otlobei, Da» Komitee fül di«
Uebeire,chun; «iner Ho» es!« an di« Gliider d«r
_«h«maNgen Duma Hai «ach Pc<«_izd»lg an
leinen _Veilreter telegraphiert' Vll gsißiem _«?d^«^n
und Kamm«! h_^l da« Kom,!e« beschlösse» , d_^ V„«
bereilungen >u« lfien_^Iihen Empfang ix» _Dep_^_tatiox
einzustellen. Die Uoiesse bat bi» »_Ugemein« _Billigung
gesund«!'. Wi_» hofften, l»ß e« möglich sein
_axrd«, fi« öffentlich zu ülxrg«!«,, um d>« Ly npa_«
ihin>, de ^>e Englüxdr_, _ftr b»_2 russische Voll
ln _s«>_n»!n _K,n>p'« um di« l»»ft',iuli»i,_»lle Freiheit
h«gen, _darzutun, ab«r der h«!bossi,i«I!« Verbüüd
d»l rufsischen Män,el, deff«n Choral,« z»l Ge»
nllg« bekannt ist, droht b«l D_«_puiati»n mit Ge_»
»llütaten. Daher war ba« _Konlilee der Nxsicht, daß
die Engländer nich! die V«_r»»,»,i»ung dafür über«
_»e!m«n _linkten , daß ihre rxsNfchen Freund,' i,
Ung,!egenh«it<n _^nat«n tön»!«», Di« Zulunsl ur<s«s«r
inie'nanonal«« V_^uhm,g«n l«gi »^z d« _Verpfl chw'g
auf, VülNch! walten ,^! _lissen, _Tie _Ndreff« »b«
»_,_rt> auf lüng« _hin»«» «in V«»«i« für die Achtung
und _kymrichie uxd die demokratische F'eund'chait
d!eld,_'>i, _tii _lo._iaell aulzudlücke» »_ielleich! »iglich s«i_»
wird, we'M _Nutzlaxd f»,i au» de, t>»lch!'b!en K'iff«
>»rvoig«h«n wild. Da« _Telegranm _schlittzl mit d«»
_Vo_.ten:.T« leb« die Duma!'

Mgasche Mundschau.
_l.bonnementz'l'l'elze.

»,«_M ><>»_IVftc!»»,: »««, ,^!ch, 4 ».l»«»>»>»^
« >»l, »!«_lleli»<«l>ch, ?i <l»_f, »on»Ulch.

»» z»ft«ll»«, w «w» und _<U>« »« V»»! 1» ».ljihllich
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